
 ,  - l- I l-  - - -
m  »  ' a

- ii   §  
FUR  DEN  BEZIRK  LANDECK

34. Jahrgang  -  'Nr.  43 Landeck,'.25.  Oktober  1979 Einzelpreis  S 3. -

Die rliisse sind unsere Briider
Im Jahre 1855 hielt der  Häupfling  Seattle  vom

Stamrr»e der Duwamish-lndianer  vor"  Franklin

Pierce, dem 7 4. Präsrdente.n der  Vereinigten  Staa-

ten vqn Amerika, folgende  Rede  -  äls  Antwort  auf

dasAngebot, das Land des  Stammes  weißen  Sied-

lern zu überlassen und  die Indianer  in einem  Re-

servat  unterzubringen.

Der  grqße  Häuptling  in  Washington  sendet

Nachricht,  daf3 er unser  Land  zu kaufen  wünscht.

Der  grof3e  Häuplling  sendet  unsauch  Worte  der

Freundschaft  und des guten V[illens.  Das ist

freundlid'i  von ihm, denn  wrr wissen,  er bedarf

unserer  Freundschafl  nicht.

Abe,r  wir  werden  sein  Angebot  bedenken,  denn

w/r wissen  -  wenn  wir  nicht  verkaufen  -  kommt

vielleicht  der  weif3e'  Mann mrt Gewehren  und

nimmt  sich unser  Land.  '

Wiekann  man  den  Himmelkaufen  oderverkau-

fen -  oder  die  Wärme  derErde?  D)ese  Vorstellung

istunsfremd.  WennwirdieFrischederLuflünddas

Glitzern  des  Wassers  nichtb6sitzen  -  wie  könntlhr

sie von  uns  kaufen?

Wir  werden  unsere  Entscheidung  treffen.  Was

Häuptling  Seattle  sagt, darauf  kann  sich  der  große

Häuptlrng  in Washington  verlassen,  so *rher  wie

sich  unser  weif3er  Bruder  auf  die Wiederkehr  der

Jahreszerten  verlassen  kann.

Merne  Wortesind  we  die  Sterne,  sie  gehen  nicht

unter.  Jeder  TeildieserErde  rstmeinem  Volkheilig,

jede  glrtzernde  Tannennadel;  jeder  sandige

Strand,  jeder  Nebel  in den  dunklen  Wäldern,  jede

L(chtung,  jedes  summende  Insekt  ist heilig,  in den

Gedanken  und  Erfahrungen  meines  Vorkes.  Der

Saft, derin  den  Bäumen  ste/gt,  t(ägtdieErinnerung

desi  roten  Mannes.

Dfe Toten der Weißen vergesser3  das Land ihrer
Geburt,  wennsie  fortgehen,  um unterden  Sternen

zu wändeln.

Unsere  Toten vergessen  diese  wunderbare

Erdenie,  dennsieistdesrotenMannesMutter.  Wir

sind.ein.Teil  der  Erde, und  sie fst ein Terl von  uns.

Die duftenden  Blumen  sind  unsere  Schwestern,

die  Rehe,  das  Pferd,  dergroßeAdler-srnd  unsere

Brüder.

Die  felsigen  Höhen,  die saftigen  Wiesen,  die

Körpervtärme  des  Ponys  -  und  des  Menschen'  -

sre alle  gehören  zur  gleid"ien  Familie.

, Wenn  also  der  große  Häuptlrng  jn Washington

uns  Nachrichtsendet,  daß erunserLandzu  kaufen

gedenkt  -  so verlangt  er viel von uns.

Der  große  Häuptling  teilt  uns  mit, daB er Üns ei-

nen  PlaÜ gibt,  wo  wirangenehm  und  für  uns  leben

können.  Er wird  unser  Vatersein  und  wirserne  Kin-

der. Aber  kann  das jemals  sein?  Gott  liebt  Euer

Volk und hat seinä  roten'  Krnder  &erlassen.  Er

schicktMaschinen,  um dem  weif3en  Mann  beisei-

nerA'rbeitzu  helfen,  und  baut  große  Dörfer  für  rhn.

Er macht  Euei;  Volk  stärker,  Tag für  Tag. Bald  wer-

det  Ihr  das  Land  überfluten,  wie  Flüsse  Schluchten

hinabstürzen  nach einem  unerwarteten  Regen.

Mern  VolkistwieeineebbendeGezeit-aberohne

Wiederkehr.

Nein, wir srnd verschiedene  Rassen.  Unsere

flinder  spielen nrcht zusammen, und unsere Alten
erzählen  andere  Geschichten.  GottistEuch  gutge-

siÖnt, undwirsind  Waisen.  Wirwerden  EuerAnge-.

bot, unser  Land  zu kaufen,  bedenken.  Das wird

nrcht  leicht  »ein; denn  dieses  Land  ist uns  -herlig.
Wir erfreuen  uns  an dresen  Wäldern.  Ich weif3

nicht  -  unsere  Art  iät anders  als die Eur'e.

Wöltspartag 31. Oktober:. Es liegtdoch nichts näher als Ihr Sparzi<;l
für 1-980 oder  v,iqlleichtauch  jür -iiö folgenden  Jahre

mit unserem  Berater  zu besprecheri.
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Glänzendes  Wasser, das sich in Bächen  und

Flüssen  bewegt,  ist nicht  nur Wasser  -  sondern

das Blut  unserer  Vörfahren.  Wenn.  wir Euch das

Land  verkaufen,  müßt  Ihr wrssen, daf3 es heilig  fst,

undEureKiMerlehren,  daßesheiligistundda(3je=

def1üct1tigeSpiegelungimklarep  WasserderSeen

von Ereignissen  und Überlieferungen  aiis  dem  Le-

ben meines  Volkes erzählt. Das' Murmeln  des

Wassers  ist die Stimme  meiner  Vorväter.  Die  Flüs-

se sind  unsere  Brüder  -  sie stillen  unseren  Durst.

Die Flüsse  tragen  unsereKanus  und  nähren  unse-

re Kinder.

Wenn  wir unser  Land verkaufen,  so mü(3t Ihr

Euch daran erinnern  und Eure Kinder  lehren:  Die

Flüsse  sind  unsere  Brüder  -  und  Eure -, und  Ihr

mü(3t von  nun qn den Flüssen  Eure Güte  geben,  so

wie jedem  anderen  Bruder.  auch. Der. rote Mann

zog sich  immer  zurück  vor.dem  eindringenden

wei(3en Mann -  so wie der  Frühnebel  in den Ber-

gen vor  der  Morgensonne  weicht.  Aber  die Asche

unserer  Väter  fst heHig, rhre Gräber  sind  geweihter

Boden,  und so sThd diese  Hügel,  diese Bäume,

dieser  Teil der  Erde uns geweiht.  Wir wrssen, daß

der  weiße  Mann unsere  Art nicht  versteht.  Ein Teil

des Landes  fst fhm gleich  jedem  anderän,  denn  er

iste'inFremder,  derkommtinderNachtundnimmt

von der  Erde, was immer  er braucht.  Die Erde ist

sein Bruder  nicht.

sondern  Feind, und  wenn  ersie  eroberthat,  schrei-

tet er weiter.  Er 1äf3t die Gräber  seiner  Väterzurück

-  und  küinmert  sich nicht. Er stiehlt  die Erde von

seinen  Kindern  l  und  kü;nmert'srch  nicht. Seiner

Väter Gräber  und  seiner  Kinder  Geburtsrecht  sind

vergessen.  Er-behandelt  seine  Mutter, die Erde,

und  seinen  Bruder,  den Himmel,  wie Dinge  zum

Kaufen  und Plündern,  zum Verkaufen  wie Schafe

oder  glänzende  Perlen. Sein flunger  wird die Erde
verschlingen  und  nichtäzurücklassen  als eine  Wü-
St6'.

Ich weiß  nicht  -  unsere  Art  ist anders  als die Eu-

re. Qer  Anblrck  Eure Städte schmerzt  die Augen

des roten Mannes.  Vie1leid'it, weil  der rote Mann

ein Wilder  rst und nicht  versteht.

Es gibt  keine  Stille in den  -Städten der Weif3en.

Keinen  Ort, um das Entfalten  derBlä«erim  Frühling

zu hören  oder.das  Summen  de.r Insekten.

Aber  vielleidit  riur  deshalb,  weil  id"i ein Wilder
bin und nrcht verstehe.  Das Geklappere  scheint

unsere  Ohren nur zu beleidigen.  Was gibt es

s,c%ip im Leben, wenn man nicht den einsamen
S4J'irei des Ziegenmelkeniogels hören kann, oder
das Gestreite  der  Frösche  im Teich  bei  Nacht?  kh

bin ein roter  Mann und verstehe  das nicht. Der

Indianer  mag das sanfte  Geräusöh  des Windes,

der  über  eine Teidifläche  streid»t  -  und den Ge-

ruch des Windes,  gereinigt  vom  Mittagsregen  oder

schwervomDuffderKiefern.  DieLuftistkostbarfür

den roten  Mann 7  denn  alle Dinge  teilen densel-
- ben Atem  -  das Tier, der  Baum, der  Mensch  -  sie

alle teilen denselben  Atem.  Der wei(3e Mann

scheint  dre Luff, die er atmet, röcht  zu bemerken:

wie ein Mann, der seit- vielen Tagen stirbt, ist er

abgestumpfl  gegen  den Gestank.  Aber  wenn  wir

Euch unser  Land  verkaufen,  dürft  Ihr nicht  verges-

sen, da(3 die Luff uns kostbarist  -  daß die Luffihren

Gerst teitt mit  all dem Leben, das sie enthält. Der

Wind  gab unseren  Vätern, den ersten  Atem  und

empfängt  ihren letzten. Und der Wind  muß auch

Zu Allerheiligen-Blumen  und -Gehinde
,auf jedes Grab

f.

unseren  Kindern  den Lepensgeist  geben. Und

wenn  wir Euch unser  Land  verkaufen,  so mü(3t Ihr

es als ein besonderes  und'geweihtesschätzen,  als

einen  Ort, wo auch  der  wei(3e Mann  spürt, da(3 der

Wind  sü(3 duflet  von den Wiesenblumen.

Das Ansinnen,  unser  Land  zu kaufen, werden

wrr bedenken,  und wenn wir uns entschließen

Wie  es früher  war

t, ."'  i Il.  I

Blick  auf  füe 1936 errichteten  Kasernen  und  aÜf füe'damals  noch  unvetbauten  Wiesen  und Äcker auf  dör

Landecker-Öd.  Bild  zur  Verfflgung  gestellt  von Georg  Zobl,  Ortsbild-Chronik  Landeck.

anzunefimen,  so nur unter  erner Bedingung.  Der

weiße  Mann  muß die Tiere des Landes  behandeln

wie s'eine Brüder.  Ich bin ein Wilder  und verstehe

es nicht anders. Ich habe tausend  verrottende
Büffel  gesehen,  vom weißen-  Mann zurückgelas-

sen -  erschossen  aus einem  voiüberfahrenden
Zug.  '

Ich bin ein Wilder  und kann nicht  verstehen,  wie

das qualmende  Eisenpferd  wichtiger  .;efö soll  als

der.Büffel,  den wir nur  töten,  um am Leben  zu bler-

ben. Was fst der Mensch  ohne  die Tiere? Wären

alje Tiere fort, so stürbe  derMensch  an großer  Ein-

samkeit  d'es Geistes. Was immer  den Tieren ge-

schieht  -  geschiehtbald  auch den Men)>chen.  Alle

bDeinfag,el:binedfa.ml,tiateuinchanddleerSvOehrbnuenddeernE,V[deasadie Erde
Ihr müßt  Eure Kinder  lehren, daß der Boden

unterihren  Füßen  dieAsd"re  unsererGroßväterist.

Damit  sie das Land  achten,  erzählt  ihnei'i,  daß die

Erde erfüllt  ist von den Seelen  unserer  Vorfahren.

LehrtEureKinder,  was wirunsereKinderlehren:

Dre Erde istunsereMutter..Was  dieErdebefällt,  be-

fälltauch  die Söhne  derErde.  Wenn  Menschen  atif

die Erde sptx'ken,  bespejen  sie sfdi  selbst.  Denn

das wissen  wir, die Erde gehört  nicht  den Men-

schen,  der  Mensch  gehört  zur  Erde -  das, wissen

wir. Alles  ist miteinander  verbunden,  wie das Blut,

das eine Familre vereint.  Al1es ist verbunden.  Was

die Erde befällt, befällt  auch die Söhne der Erde.
Der  Mensch  schuf  nicht  das Gewebe  des Lebens,

er ist darin  nur  eine Faser. Was immerlhr  dem  Ge-

webe  antut, das tut Ibr Euch selber  an.
Nein, TagundNachtkönnennichtzusammenle-

ben. Unsere- Toten leben  fortin  den süf3en Flüssen

der  Erde, kehren  wieder  mit des Frühlings  leisem

Schrm, und  esihtihre  Seele  im Wind, derdie  Ober-

fläche der Teid'ie kräuselt.,Das  Ansinnen  des

weißen  Mannes,  unserLandzukaufen,  werden  wir
bedenken.  Aber  mein  Volk  fragt, was denn  will  der

weiße  Mann?  Wre kann  man den Himmel  oder  die -

Wärme  der Erde kaufen  -  oder  die Schnelligkeit

derAntilope?  Wie können  wir Euch diese Dinge

verkaufen  -  und  wie könntlhrsie  kaufen?Könntlhr

denn  mit  der  Erde tun, was Ihr wollt  -  nur  weil  der

rote  Mann  ein Stück  Papier  unterzeirhnet  -  und  es

dem  wei(3en Manne  gibt?  Wenn wir nicht  die Fri-

sche  der  Lufl  und  das Glitzern  des Wassers  besit-

zen -  wie könnt  Ihr s/e von uns kaufen?  Könnt  Ihr

die Büffel  zurückkaufen,,wenn  der letzte getötet

ist?

Wir werden  Euer  Angebot  bedenk,en. Wir wis=

sen, wenn  wirnichtverkaufen,  kommtwahrschein-

lich der weiße Mann mit Waffen und nimmt  sidr

unser  Land. Aber  wir  sind  Wilde. D,er weiße  Mann,

vorübergehend  im Besitz  der  Macht, glaubt, er sef

schon  Gott  -  dem  die Erde gehört.

Wie kann ern Mensch  seine  Mutter  besitzen?

Wir werden  Euer  Angeb.ot,  unser,Land  zu kau-

fen, bedenken,  Tag und Nacht  können  nicht  zu-

qammenleben  -  wir werden  EuerAngebotbeden-

Fortsetzung  Sette 4
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- Kappl  füstet  sich für  den  Winter

Das Bergresföurant  Dias,  1830  m, wird  von  70 auf  170  SitpJätze  vergrößert

In  die Wintertouristik  trat  Kappl,  die weit  ge-

streute  mittlere  Talgemeinde  des Paznaun,  mit

der'  Inbetriebnahme  des Dias-Sesselliftes  und

dreier  Schlepplifte  im  Dezember  1970  ein.  Blickt

man  auf  dieses  JahrzeHnt  zurück,  soläßt  sichrein

zah1enmfü3ig  eine  Aufwärtsentwicklung  auf  die-

- .sem  Sektor  in  der  Gemeinde  mit  traditionell  vie-

len  Auspendlern  feststellen:  In  der  Wintersaison

1969/70  wurden  24.784  Nächtigungen,  1978/79

bereits  deren  132.016  gezählt.  Einen  großen

Sprung  nach  oben  -  umfast  40.000  Nächtigungen

-  gab  es von  1978  auf  1979.  Der  Hauptgrund  wird

im  weiteren  Ausbau  des Lifte-Angebots  um  den

Dias-SesselliftIIunddenAlblittliftgesehen.  Die-

ser neue  Sessellift  ffihrt  von  1830  m auf  eine  See-

höhe  von2190  mund  hateineFörderleistung  von

550 Pers/h.  Der  Alblittlift,  ein  Doppelschlepplift

mit  einer  Förderleistung  von  2400  Pers/h,  bringt

die  Schifahrer  auf  2450 m Seehöhe.'  Und  gegen-

wärtig  ist  man  dabei,  das vorläufig  letzte  Projekt,

eine  einspurige.Weiterffimung  des Alblittliftes  tn

das Gebiet  der  Alblittköpfe  auf  2690 m, zu ver-

wirklichen.  Man  arbeitet  auf  Herbstwetters  Gna-

den  mit  Hochdruck.

Das  Kappler  Schigebiet  bietet  den  großen  Vor-

teil,  daß  es mitsehrwenigSchneeauskommt,weil-

die  ca. 35 krn  Abfahrten  größtenteils  über  relativ

glatte  Almflächen  ffihren.  Die  Süd-Lage  mit  lan-

ger  Sonnenscheindauer  bringt  es jedoch  mit  sich,

daß die  Schneeschmelze  früher  eintritt.  Deshalb

weicht  man  nach  oben  aus.

Mit  dem  Ausbau  von  1978 und  1979  wurden

und  werden  25 ha Schigebiet  erschlossen.  Die'se

Erschließungen  fordern  natürlich  auch  ihren  Tri-

but  an der  Landschaft.  Wenn  eine'Riesenschub-

raupe  im Gipfelbereich  operiert,  bleibt  der  Ein-

griff  in  die Natur  immer  sichtbar.  Man  bemühe

sich  j;doch,  so FremdenverkehrsdirektorJohann

Wechner,  diesen  so klein  wie  rffiöglich  :-u halten

und  den Ubereifer  vom  Hirschenbad,  wo jetzt

teilweise  wieder  aufgeforstet  werden  soll,  nicht

mehr  zu wiederholen.

Ebenfalls no,ch vor der heurigen  Winters@isoÜ
fertigzustellen  hofft  man die Erweiterung  des

Dias-Bergrestafüants  von  70 auf  170 Sitzplätze.

Dieses  Reätaurant  überöhm  die Wintersport

Ges.m.b.H.  u. Co KG  Kappl  von  der Waldge-

meinschaft.

Die  weit auseinandergezogene  Lage  der  Sied-

lung bringt bei den  aqsgesetzten  Wegen,  die  für

einen Flachländer  kaum  zu fahren  sind,.  das

Probletä  des Transports  zur  Talstation  det  Zu-

bringerbahnmitsich.  Es wurde  mitdem  Skitrans-

fergHtge1öst.Dieserfunktionier €so,daß  derGast

auf  Anrufabgeholtwird:  mit3-Tages-Kärte,  6-Ta-

ge-Karte oder Silwetta-Skipaß  kostenlos.  In  der

Hauptsaison fahren  2-3 Kleinbusse,fahrplan-
mäßig.

Obwohl  man  mit  versförkter  Werbung  und

durch den  kurz  geschilderten  Ausbau  der  mecha-

nischen  Aufstiegshilfen  die Nächtigungsziffer

innerhalb  der  lqtzten  8 Jahrevervierfachen  konn-

Mit einem Hubschrauber der Fima  Wucher  aus

Ludeschwurde derBetonfürdieStützföfundamen-

te angeliefert. Fotos Perktold

te,  haben  die  an der  TouristikInteressiertenman-

che Sorgen.  So etwa  ist es im  Dorfbereich  der

Steilheit  des Qeländes  wegen  unmöglich,  eirien

Eislaufplatz  zu errichten.  Auf  der  rechten  Seite

der  Trisannn,  wo  auch  ca. 8 km  Langlaufloipe,  die

mit  Geföt  präpariert  wird,  dem  Langläufe €.zur

Verffigung  stehen,  gäbe  es eine  Möglichkeit.  Es

scheiterte  jedoch  bis  jetzt  daran,  daß mit  den be-

treffenden  Grundbesitzern  kein  Ubereinkom-

men  erzielt  werden  konnte.  Sommer  wie  Wintör

ist das mangeilhäfte  Schlechtwetterangebot  der-

zeit  noch  das größte  Manko  für  die  Fremdenver-

kehrsgemeinde  Kappl.   o.p.

Hände  hoch!
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ken,  in das  Reservatzu  gehen.  Wrr  werden  abseits

und  fn Frieden  leben.  Es ist  unwichtrg,  wo  wir  den

Rest  unserer  Tage  verbringen.  Unseie  Krnder  sa-

hen  ihre  Väter  gedemütigt  und  besiegt.  Unsere

Kinder  wurden  beschämt.  Nach  Nreder4agen  ver-

bringen  sre ihre  Tage  müßrg  -  vergiften  ihren  Kör-

per  mit  süßer  Speise  und  starkem  Trunk.

Es fst  unwichUg,  wo  wir  den  Rest,  unserer  Tage

verbringen.  Es sind  nrcht  mehr  viele.  Noch  wenige

Stunden,  ein paar  Winter  -  und  kein  Kind  der

gro(3en  Stämme,  die  einst  in.diesem  Land  lebten

oder  jetzl  rn kleinen  Gruppen  durqh  die Wälder

streifen,  wird  mehr  übrig  sein,  um  an den  Gräbern

eines  Volkes  zu  trauern  -  das  einstso  stark  und

voller  Hoffnung  wpr  wie  das  Eure.  Aberwarum  soll

'ich trauern  über  den  Untergang  meines  Volkes,

Völkerbestehen  aus  Menschen  -  nichts  anderem.

Menschen  kommen  pnd  gehen  wie  die  Wellen  im

Selbst.  der-  weif3e  Mann,  dessen  Gott  mft  ihm

wandelt  und  redet.  wie  Freundzu  Freund,  kann  der

gemeinsamen.Bestimmung  nicht  entgehen.  Viel-

leicht  sind  wir  doch  -Brüder.  Wir  werden  sehen.

Eines  Wissen  wir.  was  der  weiße  Mann  vielleid'it

eines  Tageserstentded<t-unserGottistderselbe

Gott.

Ihr  denkt  vielleicht,  dM Ihr  ihn  besitz  -  so wie Ihr
unserlandzu'besrtzen  trachtet-aberdaskönntlhr

nicht.  Ei  ist der  Gott  der  Menschen  -  gleicher-
ma(3en  derRoten  und  der  Wei(3en.  Dieses  Land fst
rhm  wertvoll  -  und  die  Erde  verletzen  heißt ihren
Schöpfer  verachten.

Auch  die Weif3en  werden  vergehen,  eher viel-
leicht  als  alle  anderen  Stämme.  Fahret  fort, Euer
Bett  zu  verseuchen,  und  eines  Nachts  werdet Ihr
im ergenen  Abfall  ersticken.

A6erin  Eurem  Untergangwerdetihrhellstrahlen

angefeuerl  von  der  Stärke  des  Gottes,  der  Euch
in dieses  Land  brak:.hte  -  und  Euch  bestimmte,
über  dieses  Land  und  den  roten  Mann  zu herr-
schen.  Diese  Bestimmung  ist  uns  ein  Rätsel.  Wenn
die  Büffel  alle  geschlachtet  srnd -  die  wNden Pfer-
de  gezähmt  -  die  heimlichen  Winkel  des  Waldes,
schwer  vom-Geruch  vie1er  Menschen  -  und der
Anblick  reifer  Hüger  geschändet  vonredenden
Drähten  -  wo  istdas  Did<idit  -  fort,  wo  derAdler
fort. und  was  bedeutet  es, Lebewohl  zu sagen,
dem  scÖnellen  Pony  und  Öer Jagd

Das  Ende  des  Lebens  -  und  den  Beginn  des
Überlebens.

Gottgab  Euch  Herrschaftüberdie  Tiere,  die  Wäl-.

derfund  den  roten  Mann,  aus  einem  besonderen

Grund  :doch  dieser  Grund  ist  uns  ein  Rätsel.  Viel-

4eicht  könnten  wrr  es verstehen,  wenn  wrr  wüßten,

wovon  der  weiße  Mann  träumt  -  welche  Hoffnun-

gen  er  seinen'Kirydern  an langen  Winterabenden

schildert.  -  und  welche  Visionen  er  in ihre  Vorstel-

lungen  brennt,  so  daB  sfe  srch  nach  einem  Morgen

sehnen:  Aber  wir  sind  Wilde  -  die  Träume  des

weif3en  Mannes  sind  uns  verborgen.  Und  weil  sie

uns  verborgen  sind,  werden  wir  unsere  eigenen

Wege  gehen.  Denn  vor  allem  schätzen  wir  das

Recht  eines  jeden'Menschen,  so  zu leben,  wie  er

selber  es wünscht  -  gleich  wie  versqhieden.  von

seinen  Brüdern  er  ist.

' Das  ist  nicht  viel,  was  uns  verbindet.

Wir  werden  EuerAngebot  bedenken.-Wenn  wir

so nur,  um  das  Reservat  zu sid'iern,

das  ihr  versprochen  habt.  Dort  vielleiTht  können

wrr  unsere  kurzeö  Tage  auf  unsere  Weise  verbrin-

gen.

Wenn  derletzte  rote  Mann  von  die.serErde  gewi,

chen  ist  und  sein  Gedächtnrs  nur  noch  der  Schat-

ten  erner  Wolke  über  der  Prärie,  wird  immer  noch.

der  Geist  meiner  Väter  in diesen  Ufern  und  diesen

Wäldern  lebendig  se.iö-. Denn  sie liebten.  diese

Erde,  wie  das  Neugeborene  den  Herzschlag  sei-

netMutter.  Wenn  wir  Euch  unser  Land  verkaufen,

liebt  es, so wie  wir  es liebten,  kümmert  Euch,  so

wie  wir  uns  kümmerten,  behaltet  die  Erinnerung  an

das  Land,  so  wie  es  fst, wenn  Ihr  es  nehmt.  Und  mit

allEurerStärke,  Eurem  Geist,  Eurem  Herzen,  erhal-

tet  es  fürEure  Kinder  und  liebt  es  -  so  wie  Gottuns

alle  liebt.  Denn  eines  wissen  wrr. -  unser  Gott  ist

derselbe  Gott.  Diese  Erde  ist  ihm  heilig.  Selbst  der

wei(3e  Mann  kanr)  der  gemeinsamen  Bestrmmung

nicht  entgehen.  Vielleicht  sind  wir  doch  -  Brüder.

Wir  werden  sehen.

(Aus  ,,KANU:',=Sondernummer  der Zeitscl'iöft
[der  Pfadfindergruppe  Landeck  zur  Landeptagung
der  Tiroler  Pfadfinderrnnen  und Pfadfinder.)

Was  der  Frosch  meint
Kürzlich  belauschte  ich  -  liebe  Freunde  -  zwei

von  Euch,  wie  sie  von  der,,toaten  Zeit"  sprachen.

Zuerst  vermutete  i6h, es handle.sich  um  das be-

vorstehende  Allerheiligen/Allerseelen.  Längeres

Hinhorchen  belehrtemicht,  daß  siesichüberden

Fremdenverkehr  unterhielten.  ,,Toate  Zeit":  Ihr

seid  -  Freunde  - schon  eine  kuriose  Spezies.

Wenn  die  Zeit,  in  der  keine  Aupländer  bei  guch

sind,  ,,toat"  ist,  dann  waren  die  vielen  Jahrhun-

derte,  in  denen  ihr  ohne  Fremdenverkehr  in  Eu-

ren  Tälern  gehaust  und  Eure  Kultur  -  wie  Ihr  es

zu nennen  beliebt  - entwickelt  habt  (von  der

Euch  der  Frerüdenveikehr  wieder  etliches

nimmt)  auch  eine,,toate  Zeit".

Na  gut  -  Eure  Sache.

Weil'  ich  jedoch  gerade,,Kultur"  ins  Maul  ge-

nommen  habe:  Wäre  es nicht,richtig,  Ihr  würdet

Euren  Gästen  auch  etwas  davon  zukommen  las-

sen.  Ichweiß,  ichweiß,  Ihr  tutja  schon  allerhand:

Ihr  baut  Häuser,  in  denen  viele  Gäste  entzückt

ihre  Vorstellung  vom  älplerischen-Haus  verwirk-

licht  finden,  Thr  hüpftund  jodelt  ihn-en  etwas  vor

und  Ihj  produzier,t  Euch  bei  Salvendonner  als

unmittelbare  Nachfahten  Andreas  Hofers.  Aus

meiner  Froschperspektive  konnte  ich  mehr  als

einma%  beobachten, wieamanch-deutschem Fräu-
lein  beim  Anblick  so vieler  lederbehoster  Tiro-

lerschenkel ganz anders um die Lende$egenda

geiorden  ist. (Ein  angeheirateter  Freund  voü

mir,  der seine  Abstammung  auf  Lurchiacum

Wennalis  zurückführt  und  recht  mtisikalisch  ist,

,fühlte  sich  veranlaßt,  ein  neues  TirolerVolkslied

zu schaffen,  das er.,,Sigmund  ischt  unser  Freid"

betitelte.  -

Liebe  Freunde,  en[schuldigt  meine  Anwand-

lungen  von  Plebs-Philosophie.  Ihr  sagtja  immer,

wer  kritisiert,  sollte  es besser  macfün.  (Obwohl

mir  nicht  ganz  klar  ist,  ob  ich,  wenn  ich  schimp-

fend  feststellte,  daß  ein  Ei,  däs ich  gerade  schlür-

fen  will,  faul  ist,  ich  unbedingt  auch  Eier  legen

können  muß.)  Ab-er  lassen  wir  das. Ich  möchte

Euch,  Freunde'  von  den  Freidenverkehrsver-

bänden,  einen  Vorschlag  machen.  Wenn  Ihr  Eu-

ren  treuen  Gästen  zu  Ehren  imesoftmaligen  Be-

suchesUrkundenüberreichtund  allerleiglitzern-

des  Krimskrams  anheftet,  könntetIhrihnen  doch

auch  etwas  von  echtem  Wertgeben.  Zum  Beispiel

ein  Buch,  das  ihnenunserenBezirkinVergangen-

heitund  Gegenwartnäherbringt  und  sicher-  ent-

schuldigt  schon  - dieselbe  Werbewirksamkeif

wie  Eure  schönen  Prospekte  hat..Ich  denke  an

,,Bezirk  Landeck"  von  Robert  Klien.  Kürzlich  ha-

be ich,  wie  Ihr  an meiner  heutigen  Ablichtung

erkennen  könnt,  dieses  Büch  studiert  und  es in

seinem  ganzen  Aufbau  sehr  übprsichtlich  gefun-

den.  Ihr  schreibt  ja  Information  groß.  Nun  -  die-

ses Buch  bietet  in  Wort  und  Bild  eine  hervorra-

gende  Information  über'Vergangenheit'und  Ge-

genwart  Eures  Bezirkes.  An  die  Mißtrauischen

unter  Euch  -  liebe  Freunde  -:  Ich  bin  mit  Klifö
weder  verwandt  Üocß verächwägert,  er hat  mich

nicht  vom  Tode  errettet,,  aber  auch  nicht  nach

meinen  Schenkeln  ietrachtet. Er ist ein Mensch
wie  Ihr  alle  für  mich.

Was  sagt  Ihr  zu  meinem  Vorschlag?

Mit  dieser  Fragiverabschiedeich  michfürheu=

te als  Euer  Quodlibet

Es gibt  kein  gößeres  Vergnfigön,  als allein,  beim

Lampenschein  efö  Buch  zu öffnen  und  füe  Wesen

der  unsichtbaren  Welt  zu unseni  Gesellschaftern

zu machen.  - - Kenko-BoÖhi
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Das Weinfaß  von Schrofenstein  zuickgekehrt Der  verhexte  Wein  von

Schrofenstein

1647':  der  heutigen  Wagner'schen  Universitäts-

Buchdruckerei.  In  seiner  Adresse  an den  Schirm-

herrn  des  Druckwerkes,  den  Grafen  Johann

Franz  Trautsohn,  dem  damaligen  Eigentümer

des  Schlosses  Schrofenstein,  hat Wagner  ge-

schrieben,  daß auf  Schrofenstein  außer  den  allge-

mein  bekannten  Kunstschätzen  und  Gottesga-

ben  in  zwei  Fässern  guter,  über  200 Jahre  alter

Weinzufindensei.  Eines  dieserFässer,  das zweite

soll  beim  Abtransport  über  die  Felsen  gekollert

und  zerschellt  sein,  das über  Landeck  nach  Inns-

bruck  kam,  fand  unlängst  seinen  Weg  wieder  zu-

rück  und  konnte  dem  Schloßmuseum  zur  Verfü-

gung  gestellt  werden.

Das  Faß,  das aussiehtwie  ein  mittleres  Surpan-

zele,  ist rund  zwei  Meter  lang,  hat  ovale  Böden,

von  denen  der  größere  einen  größten  Druchmes-

ser  von  75 cm  aufweist.  Es verjüngt  sich  auf  einer

Seite.  DerFaßmantel  bestehtaushölzernenDau-

ben,  die  von  vier  eisernen,  verschraubten  Reifen

zusammengehalten  werden.  Der  kleinere  Boden

ist  bemalt  mit  dem  Schrofensteiner  Wappen  und

trägt  den Vers:  ,,Je älter  das Faß,  je linder  der

Klang,  jeedlerdasNaß,jehellerderSang."DieIn-

schrift  lautet:  ,Oswald  12 von  . 4 (eine  Ziffer  ist

unleserlich)  Schrofenstein"  (da  Oswald  1497

starb,  kannsich  die  Jahreszahlnichtaufihn  bezie-

hen).  Auf  dem  größeren  Boden  steht  mit  großen

Lettern  die Inschrift:  ,,Das  historische  Weinfaß

von  Schrofenstein."

Die Bemalung  ist jüngeren  Datums,  denn

unterhalb  der  Wappenmalerei  hat  sich  der  Maler

durch  die Signatur  E. Reheis  zu erkennen  gege-

ben.  Edmund  Reheis  (1879  in  Zams  geboren  und

1951 in Innsbruck  gestorben)  war  Kunsterzieher

an der  Bundesoberrealschule  und  Gymnasium  in

Innsbruck.  Bekannt  wurde  er vorallem  durch  sei-

ne Hinterglasmalereien.  Als  Freskant  betätigte  er

sich  in  unserem  Bezirk  nur  in  Kappl  und  Zams.

Der  Weg,  den  dieses  Faß  genommen  hat,  läßt

sich  anhand  dervorhandenen  literarischen  Zeug-

aus der  heimischen  Sagenwelt  von

Bezirksschnlinspektor  Josef  Maschler

in  Landeck,  Tirol.

(aus: TirolerHeimatblätter,  17.  Jahrgang,  HeftNr.

4/1939,  Sette  113).

Wohl jedem  Reisenden,  der nach Landeck

kommt  wird  die Schloßruine  Schrofenstein  auf-

fallen, dienordöstlich  von  LandeckwieeinAdler-

nest auf  völlig  unzugänglicher  Felswand  thront

und dem Besucher  einen  herrlichen  Überblick

über den  ganzen  Talkessel  und  die  Burgen  Wies-

berg, Landeck  und  Kronburg  bietet.  Wie  von  den

meisten alten  Schlössern  erzählt  man  sich  auch

von Schrofenstein, der  Stammburg  des gleichna-

migen Geschlechtes der  im  Jahre  1546  in  männli-

.cher Linie ausgestorbenen  edlen  Ritter  von

Schrofenstein, veschiedene  Sagen,  darunterauch
die  folgende:

Einer  dieses  Geschlechtes  wird  als wttster  Ge-

selle  und  Trunkenbold  geschildert,  der große

Summen  aufvollgefüllte  Weinfösserverwendete,

die  er im  Schloßkeller  als seine  größte  Sehens-

würdigkeitund  kostbarstenSchatzaufspeicherte.

nier-  und  nagelfest  war,  verschleppt  wurde,  von

Quirin  Pöll,  dem  Gastwirt  zu Schrofenstein  in

Landeck,  erworben  wurde.  Damit  man  das Faß

aus der  Burg  herausbringen  konnte,  mußte  man

Jeden  Fremden,  der  auf  sein  Schloß  kam,  zwang

er mit  ihm  zu zechen,  bis  er besinnungslos  unter

den Tisch  sank.  Dann  ließ  er ihn  durch  seine

Knechte  in  einen  Kerker  werfen,  aus dem  er dann
banuecx,  erwornen  wurae.  l)amlI  man  aaS ra15

aus der  Burg  herausbringen  konnte,  mußte  man

ein Loch  in die Mauer  schlagen.  Durch  dieses

Loch  ist der  bekannte  Burgforscher  Piper  in  die

Feste  eingedrungen.  Die  Stelle  ist zwar  später

wieder  zugemauert  worden,  aber  heute  noch  ge-

nau  auszumachen.  QuirinPöllfülltedasFaß,des-

sen Inhalt  natürlich  schon  längst  verschwunden

war,  aufs neue  mit  gutem,  Südtiroler  Wein  und

schenkte  daraus  den befühmten,,hundertjähri-

gen"  Wein  aus.  Später  kaufte  es Postmeister  Mül-

ler. Damals  kam  der  Spruch  auf:,,Es  ist  bekannt

durchs  ganze  Land,  der  alte  Wein  von  Schrofen-

stein".  Nach  dem  Tode  des Postmeisters  1917  lag

das Faß  längere  Zeit  in  der  Scheune  des Gasthau-

ses ,,Zum  Löwen':  bis es über  die Herren  Dr.

Schweighofer  und  Falkner  nach  Innsbruck  kam

und  im  sogenannten  Falkner  Keller,  dem  späte-

ren  Hotel-Central-Keller,  an der  Decke  des Kel-

lerlokals  befestigt  und  als Kurosium  zur  Schau

gestellt  wurde.  Dem  derzeit  im  Gange  befindli-

chen  Umbau  des  Hotels  ist  es zu  danken,  daß  sich

der  Dir.  Purtscheller  von  der  Hotel-  u. Cafe-Cen-

tral-Ges.m.b.H.  daran  erinnerte,  daß der  Bezirks-

hauptmann  von  Lindeck  schon  vor  1l  Jahren  am

Wiedererwerb  des Fasses  interessiert  war.

am  nächsten  Tage  tüchtigdurchgepfügelt,  fortge-

jagt  wurde.

Einmal  in  einer  rauhen  Winternacht  saß der

Ritter  wieder  beim  vollen  Humpen  in  seiner  Ke-

menate,  als es mit  dumpfen  Schlägen  an die

Schloßpforte  klopfte.  Der  Vogt  meldete  dem

Burgherrn,  daß ein  kleines  Männchen  in  fremd-

ländischer  Tracht  um  Einlaß  bitte.  Der  Ritter  be-

fahl,den,,Kauz"  hereinzubringen,tateinentiefen

Zug  aus dem  Humpen  und  erwartete  den  Frem-
den.

Da  trat  ein  Zwerglein  mit  langem,  grauem  Bart

ein,  ingelbes  Wamsund  hochrote  Hosegekleidet.

Der  Burgherr  knurrte  das Männlein  an und  sagte

ihm, daß er es durchpfügeln  lasse,  wenn  er nicht

wie einKamel  saufenkönne.  DerZwergfaßte  den

gereichten Humpen,  leerte  ihn  auf  einen  Zug,

klopfte  mit  sichtlichem  Behagen  auf  seinen

Baufö  und  sagte  mit  begehrenden  Blicken:,,Das

war  gut,  ganz  vortrefflich,  aber  noch  mehr!"

Wenn man  also  annimmt,  daß dieses  Faß 1647

tatsächlich schon  200 Jahre  alt  war,  dann  ist es

heute  gute  500 Jahre  alt.  Kein  Wunder,  daß sich

um  dieses  Faß Legenden  und  Sagen  entwickelt

haben.  Eine  davon  hat  Maschler  aufgezeichnet

und  sogar  in  Verse  gekleidet,  nachdem  schon  ffü-

her, nämlich  1895, der vergessene  Landecker

Schriftsteller  Dr.  Isidor  Müller  (1827  bis 1900)  ei-

ne humoreske  Geschichte  über  das Schrofenstei-

ner  Faß  geschrieben  hatte.

Maschlers  Erzählung  schließe  ich  hier  an;-

Dr.  L.

MMgl

Haus  der  Mode

Malser Straße  43-45  Landeck
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Der  Ritter  winkte  dem  Vogt,  der  sogleich  mit

arisch  gefüllter  Kanne  erschien.  Der  Kleine  leerte

iine  nach  der  anderen  und  verlangte  immer  noch

nehr.  Ungeduldig  herrschte  der  fütter  den  Vogt

in:,,Bring  dengroßen  Stiefel,  ich  will  doch  sehen,

»b der  kleine  Balg  da keinen  Boden  hat."

Ein  mächtiges  Horn,  mit,,Terlaner"  bis zum

ünde  gefüllt,  wurde  herbeigeschleppt.  Kaüm

iatte  es der  Zwerg  erfaßt,  war  es schon  leer.  Der

3urgherr  staunte  über  seinen  tapferen  Gast  und

jng  schließlich  mit  ihm  in  den  Keller.  Dort  ange-

.ommen,  machte  derZwerg  sofortein  Spundloch

uf  und  schlürfte  mit  einem  Schlauch  das ganze

'aß  aus.  Desgleichen  ein  zweites  und  drittes.  So

ift  er fertig  war,  wischte  er vergnügt  den  langen

3art  ab und  klopfte  an die  hohl  tönenden  Dau-

ien,  zum  Zeichen,  daß  der  Inhalt  geleert  sei.

Als  der  sonderbare  Gast  zum  letzten  Faß  ge-

:angte,  sank  dem  Ritter  der  Mut  und  er bat  das

Männlein,  das  letzte  Faß  zu  schonen,weil  er,  vom

Durst  geplagt,  dann  keinen  Tropfen  vom  edlen

Naß  mehr  im  Keller  hätte.

,,Willst  du  mir  den  Wein  nicht  gönnen':  sagte

der  Zwerg  mit  gierigem  Blick,  ei,  dann  soll  er ver-

zaubert  sein  auf  hundert  Jahre':  darauf  klopfte  er

lüstern  mit  dem  Finger  auf  die  Dauben  und  flü-

sterte  den  Spnich:

,,Fäßlein  mit  dem  roten  Wein,

wahre  mir  den  Inhalt  fein,

wahre  mir  das Rebenblut

hundert  Jahre  fest  und  gut."

DaraufversankervordenAugendes  entsetzten

Ritters  in  den  Boden.

Von  dieser  Stunde  an  wurde  der  Ritter  von  ei-

nem  entsetzlichen  Durst  gepeinigt,  der  ihn  Tag

und  Nacht  quälte.  Umsonst  versuchte  er das

Spundloch  zu  öffnen.  Es war  wie  zugefroren  und

die  Dauben  schienen  aus  Eisen  zu  sein.  Im  Fasse

aber  rauschte  und  gährte  der  Wein  zum  Hohne

des  Gequälten.  Nach  einigen  Tagen  fand  manden

verdursteten  Burgherrn  entseelt  sitzend  neben

dem  verhexten  Fasse.

Drei  Bühnen  gasfieren  in  der  Saison  1979/80

Tlgndpcks  Theater-Spielzeit

Sieben  Werke  werden  vorgestellt
Es  ist  wohl  anzunehmen,  daß  Landecks

rheaterfreunde  nach  Veröffentlichung  in  unse-

'em  Blatt  über  die  bevorstehende  Theater-Spiel-

yeit  sich  bereits  entschlossen  haben,  ein  Abonne-

'nent  zu  zeichnen  oder  das bisher  innegehabte  zu

:rneuern.  Aber  bekanntlich  kauft  niemand  gern

iie  Katze  im  Sack  und  daher  sollen  heute  an  die-

ier  Stelle  einige  Anmerkungen  zu  den  geplanten

Aufführungen  Platz  finden.

Wie  schon  mitgeteilt,  wird  die  Saison  1979/80

nit  einer  Wiedergabe  von  Schillers,,Don  Carlos"

n der  Inszenierung  des Landestheaters  Schwa-

yen eröffnet  werden  (Freitag,  2.11.79).  Es wäre

nüßig,  sich  hier  ausführlich  über  den  Inhalt  von

Schillers  Drama  zu verbreiten,  das in  der  Mitte

ies  16. Jahrhunderts  am  Hofe  Philipps  II.  spielt.

Das Werk  besteht  im  Grunde  aus  zwei  Ebenen:

:ler individuellen,  hoffnungslosen  Liebesbezie-

iung  zwischen  Elisabeth,  der  Gattin  des  Königs,

.ind-dessen  Sohne  Carlos  und  der  Auseinander-

ietzung  zwischen  dem  Marquis  Posa,  dem  ideal-

7esinnten  Vertreter  bürgerlicher  Freiheiten,  und
ier  Staatsraison.

Für  Abwechslung  sorgt  im  nächsten  Gastspiel

fas  Tiroler  Landestheater  mitder  Wiedergabeder

Komödie,,Das  Mädel  aus  der  Vorstadt"  von  Jo-

üann  Nepomuk  Nestroy  (Freitag,  30.11.79).  Mit

jieser  Auführung  zollt  das Kulturröferat  Land-

=cks den  schuldigen  Tribut  an einen  österreichi-

ichen  Volksdichter,  dessen  Werke,  zumeist  Pos-

ien  und  Parodien,  bis  auf  den  heutigen  Tag  auf

:len  Bühnen  seines  Heimatlandes  erscheinenund

immer  wieder  frohgemute  Zustimmung  erfah-

ten.

Gewichtigerkommen  die,,Schwaben"am  Frei-

tag,  4. Jänner  1980  nach  Landeck.  Sie  bringen  Pe-

tet  Ustinows,,Endspurt"  mit,  das der  Autor  ein

biographisches  Abenteuer  nennt.  Das  Stück  des

bekannten  englischen  Dramatikers  und  Schau-

spielers  gehört  unzweifelhaft  zu  den großen

Theatererfolgen  dÖr letzten  Jahre.  Ustinow  gibt

einen  außergewöhnlichen  dramatischen  Vor-

wurf,  gestaltet  in  geistvollen,  dabei  witzigen  und

amüsanten  Dialogen.  Er läßt  den 80jährigen

Schriftsteller  Sam  Kinsale  noch  einmal  durch  alle

kritjschen  Situationen  seines  Lebens  gehen  und

er erscheint  vor  uns  dabei  als 60, 40 und  20jähri-

ger..Als  er schließlich  zum,,Endspurt"  ansetzt

sind  es seine  früheren  Ichs,  die  ihn  auffordern,,

sein  Leben  niederzuschreiben.

Im  nächsten  Gastspiel  stellt  das Kulturreferat

einen  der  bedeutendstenamerikanischen  Dichter

und  Dramatiker  vor:  O'Neill,  dessen  Schauspiel

,,Eines  langen  Tages  Reise  in  die  Nacht':  das das

Schweizer  Tournee-Theater  am  Samstag,  1.3.80

zur  Wiedergabe  bringt.  Dieses  Schauspiel,  nicht

so oft  aufgeffihrt,  entstand  1940  und  wurde  1956

in Stockholm  uraufgeführt.  Hier  gibt  O'Neill  in

bitterer  Selbstironie  die  eigene  Familienge-

schichte  preis  und  schafft  ein  skeptisches  Psycho-

drama.  O'NeillsuchtmitseinemSchaffenbewußt

(für  Amerika)  neue  Wege,  indem  er  sich  von  dem

vor  ihm  üblichen  reinen  Unterhaltungstheater

abwendet. Das,,M4tgehen mit der Zeit" besteht
fiir  fön  darin,  daß er das Seelendrama  aus  seiner

europäischen  Entstehungsform  für  amerikani-

sche  Sinnesform  überträgt.

Auf  hohem  Kothurn  schreitet  beim  nächsten

Gastspiel  das  Landestheater  Schwaben  dahermit

einer  Auführung  von  Goethes  ,,Clavigo"  (Frei-

tag, 11.4.80).  Mit  diesem  Drama,  geschrieben

etwa  1774,  beginnt  eine  neue  Etappe  in  Goethes
dichterischem  Werk.  Er  ist  nicht  mehr  der  vom

Sturm  und  Drang  beeinflußte  Autor des ,,Ur-

faust"  oder  des,,Götz':  sondern  hier  zeigen  sich

die  ersten  Ansätze  des späteren  Klassikers:  eine

klare  Handlung  und  eine  durchgeformte  Spra-

che.

Wieder  eine  Rarität  bringt  das Tiroler  Landes-

theater  am  Dienstag,  29.4.80,,Juno  und  der  Pfau"

des  irischen  Dramatikers  Sean  O'Casay  (geb.

1884).  Sein  1925  entstandenes  Werkistein  revolu-

tionäres  Stück,  mehrvomMilieualsvondenCha-

rakteren  her  bestimmt.  Kraß  in  der  Schilderung

jedoch  ins  Menschliche  zielend.  Sein  Wunsch:

der  Mensch  möge  lieber  sein  Herz  als ,,Weltan-

schauungen"  sprechen  lassen.

Den  fröhlichen  Abschluß  der  Saison  bririgen

die,,Schwaben"  mit  der  Komödie,,La  donna  di

garbo"  oder,,Liebe  macht  erfinderisch,,  des  Carlo

Goldoni.  Die  Abkehr  des Dichters  von  der  com-

mediadel'artezurCharakterkomödiezeigtsich  in

diesem  Lustspiel  besonders.  Hier  gelingen  Gol-

doni  pralle,  blutvolle  komödiantische  Figuren.

(Freitag,  23.5.80).

Der,,kundige  Thebaner"  ersieht  unschwer  aus

diesen  kurzen  Ausführungen,  daß,,für  Abwechs-

lung  gesorgt"  ist,  und  daß  mitBedachtWerke  aus-

gewählt  wurden,  die  eigentlich  Geschmack  und

Bedürfnis des Landecker Publikums Rechnurlg
tragen.

Guter  Besuch  aller  Vorstellungen  sollten  den

Beweis  hierzu  erbringen!  Robert  Glass

Mach  Pause  -  lies  Lyrik
Gestaltet  von  F. Wille

In  den  zwei  folgenden  Gedichten  setzt  sich  E.

Fried  mit  dem  Krieg  auseinander.

E. Fried:  Beim  Nachdenken  über  Vorbilder

Die  uns

vorleben  wollen

wie  leicht

das Sterben  ist

Wenn  sie  uns

vorsterben  wollten

wie  leicht

wäre  das Leben

Einbürgening

Weiße  Hände

rotes  Haar

blaue  Augen

Weiße  Steine

rotes  Blut

blaue  Lippen

Weiße  Knochen

roter  Sand

blauer  Himmel

Gutes  ,,Werkzeug"

ist  hier  notwendig
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,,Ruhe  da hinten"  ging  nach  vorne  los

Gerald  Fratt  (Jinks) am Klavier  und Christian  Wallner  (Text)  wiesen  vor  vollbesetzter  Vereinshaus-,,Klas-

se" in gekonntem Frontalunterricht  auf etliche schwache  Stellen unseres  Schul-  und  Erziehungssystems.

Foto  Perktold

Mit  spitzen  Zeigefingern  schurigelten  die  bei-

den  Salzburger  am  vergangenen  Samstag-Abend

nicht  nur  das vorwiegend  jugendliche  Publikum

im  sensationell  vollen  Landecker  Vereinshaus-

Ist  es nicht  so,  daß  in  unserer  Gesellschaft  oft,,ei-

ne  Mille  auch  ein  Weg  ist"?  Daß  mancher  Presse-

Mächtige,,nach  dem  gesunden  Volksempfinden

heult"?  Daß  dem  kleinen  Mann  das Gefiihl  gege-

ben  wird,  er dürfe  mitreden  und  mitentscheiden,

wo  man  ihn  in  Wahrheit  überhaupt  nicht

arihört?

nicht  ärgern  oder  an ihnen  vorbeischleichen,

wenn  Jungschützen  auch  einmal  von  uns ein

Opfer  erbitten.  Zu  Allerheiligen  und  Aliersee1en

werden  sie  zusammen  mit  fören  Kameraden  aus

den verschiedensten  Jugendorganisationen,  mit

den Ministranten,  mit  den  bewährten  Helfernaus

dem Kameradschaftsbund  und  dem  Kriegsopfer-

verband  wieder  an den  Toren  der  Friedhöfe  ste-

hen  und  fflr  das Osterreichische  Schwarze  Kreuz

die Sammelbüchse  klappern  lassen.  Sie  zeigen

uns  damit,  daß  sie  die  gefallenen  Helden  der  ver-

gangenenKriegenichtvergessenunddazu  beitra-

gen  wollen,  daß  wieder  Geldmittel  zur  Erhaltung

und Pflege  der  Kriegsgräber  - in Tirol  sind  es

allein  über  8.000  in  57 Gemeinden  -  bereitsteheri.

Sie bekräftigen  damit  die  große  Kameradschaft

der  Soldaten,  SchützenundallerTraditionsträger,

Möge  von  der  Jugend  nie  das Opferverlangt  wer-

den,  das die  Vorfahren  auf  den  Schlachtfeldern

:.., , bringen  mußten.  Weisen  wir  ihre  Bitten  und  jene

der  anderen  Sammler  nicht  zurück,  damit  sie

picht  glauben  müssen,  wir  hätten  vergessen,  was

wir  einst  in  schwerer  Kriegszeitgelobthaben:  den

Gefallenen  den  letzten  Dank  dadurch  abzustat-
'.,0:' ten,  daß  wir  ihr  Andenken  in  Ehren  halten,  nicht

nur  mit  Worten,  sondern  in der  Tat.  Für  alle

Heimkehrer  von  damals  sollte  in  der  Geldspende

auch  der  Dank  dafür  liegen,  daß die  Hölle  des

Krieges  ihr  Leben  verschont  hat.  Für  die  Kinder

und  Kindeskinder  sollte  das Geldopfer  das Ver-

stehen  dafflr  ausdrücken,  daß  die  als Helden  Ge-

fallenen  uns  nur  ein  einziges  Vermächtnis  hinter-

lassen  konnten:  die  Mahnung  zum  Frieden.

Dr.  Rolf  Mellitzer-Landesgeschäfts)nhrer

saal,  - mit  ebensolcher  Spitzigkeit  hackten  sie

gnadenlos  (und  beides  gehörte  ja  zusammen)  auf

Unmenschliches  und  leider  nur  Allzumenschli-

ches  unseres  Schul-  und  Erziehungssystems.  Für

kritische  und  begabte  Leute  sind  diese  Mängel

ungefähr  dasselbe  wie  Rotkäppchen  und  Groß-

mutteirffirdenWolf:  leichtaufzureißenundohne

große  Mühe  zu  verspeisen,  sprich  verarbeiten.

Dievon  GeraldFrattundChristianWallnerka-

barettistisch  vorgenommene  Operation  am  kran-

ken  Körper  Schule  und  Erziehung  geschah  vor

aufnahmebreiten  und  wohl  aus einschlägigen

. Gründen  zustimmenden  Hörern.  Ob  diese  Zu-

stimmung  insoweit  produktiv  wird,  als sie  zu  ei-

ner  -  wenn  auch  winzigen  -  Veränderung  von  ge-

sellschaftlichen  Zuständen  führt,  kann  nur

erhofft  werden,  ergingen  sich  die zwei  Jäger

schließlich  nicht  in noch  schwach  erforschten

Gebieten,  sondern  wandelten  schon  eher  ausge-

tretene  Pfade.  Und  trotzdem  oder  gerade  deswe-

gen:  sollte  man  längst  erkannte  Fehler,  die  aber

immerwiedergemachtwerden,nichtauch  immer

wieder  aufzeigen?  Gibt  es nicht  tatsächlich  viele

unter  uns,  die,,mit  30 geistig  in  Pension  gehen"?

Die  -  klappt  einmal  etwas  nicht  nach  ihren  Vor-

stellungen  von  Gesetz  und  Ordnung  -  gleich  mit

der  Forderung  bei  der  Hand  sind:,,Da  muß  Adolf

wieder  her!"?  Ist  es nicht  so, daß  es immer  noch

und  immer  wieder  Lehrer  gibt,  die  ihre  Schüler

vorwiegend  nach  dem  gesellschaftlichen  Status

ihrer  Eltern  einstufen  und  behandeln?  Kommt  es

nicht  vor,  daß  bei  der  Pensioniening  eines  Leh-

rers  (meint  immer  auch  Lehrerin),,zwei  nimmer-

müde Hände  zu schlagen  aufhören"?  Hört  man

nicht  auch  heute  noch  die  Ansicht,  daß,,wer  über

den Rand schreibt,  auch  die  Gesetze  übertritt"?

Wenn  es so ist,  dann  haben  solche  Bemerkun-

gen,  wie  sie  Gerald  Fratt  (der  übrigens  mit  einem

desolaten  Stadt-Klavier  in  aen  dissonanten

Clinch  gehen  mußte)  und  Christian  Wallner  vor-

brachten,  einen  Sinn,  -  ja,  sind  sogar  sehr  und

immer  wieder  notwendig.

,,Ruhe  da hinten"  ging  wirklich  nach  vorne  los,

kam  ins  Publikum,  wurde  aufgenommen.  Es war

ein  tödernster  Abend,  an  dem  viel  gelacht  wurde,

wobei  man  hier  das Lachen  als  Zustimmung  neh-

men  darf.  Oswald  Perktold

Landecker  Jugendtage  -  '

,,Unsere  Zukunft  in  Landeck"
Im  Rahmen  derLandecker  Jugendtage  findet  am

Donnerstag,  25.10.,  um  20 Uhr  in  den  Jugendräu-

men  im  Vereinshaus  eine  Diskussion  mit  Bürger-

meister  Anton  Braun  und  andeten  Gemeindepoliti-

kern  statt.

Jungschützensammp1nfiir

das Scliwaize  Kreuz
Bei  denFronleichnamsprozessionenund  Feld-

messenfreuenwirunsüberunsereJungschützen,

weil  auch  sie  das Bekenntnis  ablegen,  daß  mate-

rielle  Dinge  nicht  alles  bedeuten  und  es in  Tirol

immernoch  Brauch  ist,  auch  inder  Öffentlichkeit

den  Herrgott  nicht  zu  verleugnen.  Bei  Schützen-

festen  freuen  wir  uns  dafüber,  daß alter  Tiroler

Schützengeist  auch  die  Jugend  von  heute  noch

anzusprechen  vermag.  Darum  sollten  wir  uns

Einen Gescheiten  kann  man  iiberzeugen,  einen
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Glascontainer  wanderten
Wenn  man  öffentlich  gegen  etwas  auftritt  oder  der dort  das Bunt-  und  Weißglas  besser  (weil

iich  für  etwas  einsetzt,  weil  man  überzeugt  ist,  unauffälliger)  fressen  kann,  sondern  weil  sie an

laß etwas  ein Mißstand  ist und  etwas  anderes  manchen  Stellen  einfach  störend  wirken  und

inzustreben  wäre,  so muß  von  vornherein  klar  unübersehbare  Postamente  unseres  schwach

iein,  daß einem  alle möglichen  Motive  unter-  entwickelten  ästhetischen  Empfindens  oder

ichoben  werden  und  viele  Leser  erst  zuletzt  oder  unserer  Gedankenlosigkeit  darstellen.

iberhauptnichtdarandenken,daßderSchreiber  ZweiStandplatzänderungenwurdendankens-

iventuell  gar  aus Uberzeugung  sich  so geäußert  werterweise  bereits  vorgenommen:  in Bruggen

ia5en  könnte.  bei  dem  kleinen  Park  in  der  Huberbfflcke  und  in

DaerweistsichgarmancheralsschlauerKrimi-  Perjen,  wo die Roten  vor  dem  Brunnen  in  der

ialistaufderSuchenachMotivenffirdieböseTat  SchrofensteinstraßeaufBunt-undWeißglaswar-

ieines  Delinquenten.  Bei  den  Glascontainern  ist  teten.

lieser  Fall  nicht  eingetreten.  Man  scheint  über-  Die  Behälter  wurden  in  die  Kirchenstraße  (öst-

:eugt  zu sein,  daß der  Redakteur  des Gemeinde-  lich  des Cafö  Freddy)  versetzt.  Wer  mit  seinem

»lattesdieserotenUngetüme(diefürdieWieder-  AbfallglasjetzteinigeSchritteweitergehenmuß,

rerwertungguteDiensteleisten)niqhtdeshalbin  wirdsicherVerständnisdaffirhaben.Mandankt

len  Hintergrund  gerückt  sehen  möchte,  damit  ffir  dieses.  o.p.

Landesverband  für  Tirol  im  Verband  der  Östen.

Amateurphotographen-Vereine  gegfündet
Photographie  in  ihrer  heutigen  Form  ist wohl  phen gegründet. 1. Vorsitzender ist Anton Mo-

=ines  der  vielseitigsten  Medien  überhaupt.  Pho-  schen aus Seefeld. Aus Landeck sind Othmar
tographie  kann  dokumentieren,  sie kann  grauen-  Schimpfössl und Emanuel Kirschner im Vor-
volle  Momente  bannen,  sie bietet  uns  aber  auch  stand.
:lie  Möglichkeit,  all  das Schöne  unserei  Welt  auf  - Eine der HaÜptaufgaben des neu ins Leben ge-
alleZeitfestzuhalten.VonkühlerSachlichkeitbis  rufenenVerbandeswirdessein,dieTirolerPho-
zurRomantikbestreichtsieeinunendlichweites  tovereinezusammenzufflhrenundaktiveZusam-
Feld  bildmäßiger  Mitteilung.  Photographie  ist menarbeit zu pflegen und zu fördern.
weder  aus unserem  föglichen,  noch  kulturellem  Eine weitere, ganz wesentliche Aufgabe be-
Leben  wegzudenken.  Gerade  auf  diesem  Gebiet steht in der Betreuung, Schulung und Förderung
aber  haben  sich  Amateure  aus Osterreich  als Ver- der Jugend.
miuler  einer  weltumspannenden  Bildersprache  Für 1980 ist die erste Landesmeisterschaft ge-
besondere  Verdienste  erworben.  plant. Photokurse bzw. Seminare sind in Vorbe-

Um  dem Gedanken  der Amateurphotogra-  reitung.DienächsteStaatsmeisterschaftstehtins
phie  auch  in  unserem  Lande  seinen  Platz  zu ver-  Haus.

schaffen,  wurde  am 9. Juni  1979  der  Landesver-  Wäre  das nicht  auch  fiir  Sie, lieber  Photo-

band  Tirol  Osterreichischer  Amateurphotogra-  freurid,derSiebishermeistfürsicha1leineIhrem

Objektiv  subjektiv

'l'  ÖI T-

Bild  von  Erich  Wucherer,  KKL,  Zams

Steckenpferd  gefrönt  haben,  ein  Grund,  bei  uns

mit7umachen.  Machen  sie im  Kreise  Gleichge-

sinnter  mehr  aus Ihrem  Hobby  und  nützen  Sie

gleichzeitig  die vielen  Möglichkeiten,  die  Ihnen
der  Verband  bietet.

Leserbrief
Der  Frosch  hat recht!

Walter Guggenberger Landeck

Mehr  Zivilcourage

gegen  Mopedplage
Zivilcourage  ist etwas,  was viele  von uns

aus  den  verschiedensten  Gründen  nicht  ha-

ben.  Bicher  nicht  deshalb,  weil  es ein graus-

lichÖrAusdruck  istund  in der  Tatabgeschaffl

gehört.  Zumindest  genauso  grauslich  ist  ,

Mopedlärm,  besonders  zur  Nachtzeit.  Dje

gesellschaffs-  und  wirtschaflspolitische  Sei-

te des  ganzen  Problems  ist im Rahmen  die-

ser  kurzen  Bemerkung  nicht  abzuhandeln

(was  nicht  heißt, das es nicht  getan  werden

sollte  oder  müf3te).

Stellen  wir einmal  fest, was leicht  festzu-

stellen  ist: Es gibt  Mopedbesitzer,  die als

rücks;'ichtslose"  Störer  ihrer Mitmenschen

auflreten.  Sie verwenden  ihr Fahrzeug  nicht

als solches,  sondern  als Spielzeug.  DieAus-

wirkungdavoröst,da(3dieBehördenmitKla-  ,

gen  über  solche  Störungen  befa(3t  werden.

Sicher,  Gesetzgeber  und  Exekutive  sind  zu-

ständig.  Aber  -  Gesetze  und  Verordnungen

und  die Überwachung,  ob diese  auch be-

folgt  werden,  allein  vermögen  ein Übel  nicht

immer  abzustellen.  Es soll  hier  nicht  der

Selbstjustiz  und  dem  Denunziantentum  das

Wortgeredetwerden.  Wennjedochjemand

rücksichtslos  und  mutwillig  andere  stört,

und  sich auch  durch  vernünftige  Hinweise

rüchtbelehren  läßt, so sehe  ich nicht  efn, wa-

rum  man  solche  Leute  nicht  anzeigen  soll.

Nur  -  da müßte  haltdie  oben  erwähnteZi-

vilcourage  her.  Womit  dieses  unschöne

Wort ein letztesmal  verwendet  sein soll.

Das, was es meint,  sollten  wir trotzdem  -

und  nicht  nur  im Falle  der  Lärmvandalen  -

aufbringeri.   Oswald  Perktold
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Der  Bezirk  Landeck

vor  lOO Jahren
von  Ludwig  Thoma

Hoch  her ging  es aus Anlaß  der Silbernen
Hochzeit  des Kaiserpaares  in Ried.  Alles  wurde
aufgeboten,  das Fest  prunkvoll  zu begehen.

Alle  Gemeindevorsteher  und Gemeinderäte
des Gerichtsbezirkes  wurden  nach  Ried  zitiert,
alle  k. u. k. Beamte  waren  anwesend,  200 Schüt-
zen, die ,,wackere  Musikbande"  von  Ried,  die
Schu1jugend:

i e b, im Dberinnff)al 20. !2jpriT. Dad
6o6e ';5tß ber iirbernen 6od>3eit 3f)rer l utfö+
l :)Jia§ejh!tfen murtie aud7 f7ier, toie an bieIen
atvtieren  Orten, in ger  'eiertid)Peit begani
en, unb 6d7reiber tiiejer 3effen erTaubt jfd7,

bael 3e(tprogramm, metd)ed t+offin'0afffid)
t+urdrgejQrt murbe 6jjenfrid7 mit3uff)effen
m4  aber t»orautSjd7iden, bafi an biejer 3eft.
Ti4eit niit  nur bie Drtd6eföy6ner bed (55es
rfö)tdj?t3ed :Rieb {id) beff)effigfen, jonbern, e»a0
id>on utvferm 7. !!l(prff ber Bertd)fdaudjd)uj
beid7rop, 6ieran gemeitvjam tf)eff3une0men b.
f7. ben 24. !2jpriT im ganBen Be3irFe aTd :ef?i
fag 3u f7arfen, une» 'bafi i6mfffd)e e!Semeitvbet+or

eßri4reiten in .Nieb t1)eif3une6knen %tfen.

bem  programme: f»eeorierung  unei :8ejTag

gung, !Q(beribd 8 (ff)r {eierttd>e« mott5uten utxb
25 p6fferjd7(i[e, !Q(betvtid DrtsSbeTeud)«un@, I/xg

mul'ff t+or ber pol?, voäf>rervb bedetben 6tei-
gen bon .:Ftareten unb bengarijd7ed :euermerl
6ernad gejeüige 3ujammenPunjt auj :ber

ßeffauten unter 25 p5fferjd7(iße, um 8 (ff)r
r(i6 "ßerjammfüng jammfrid)er :eiTtf)eirnef)

mer bed gan3en Be3irred aJ bem po1?prat3e
mif ber boTf3äii@en 6d;iu1§ugetvb oon :Rieb,
voo&ei bie Näb@en affe toeip gerreiibef erjd7ie-
nen jittb. Bon borf s6  3og man um 9 (ff)r
unfer p5fferfnaff i'n einem @rojen 5eft3uqe
oon bev aj)?ugr begreitet 3um 6od>(eterrtd)en
(ßof6et!iienjfe  in 4)fe fürd)e,  too ber Qod)m.

6err Deean prabetfa bad 6od)amt mff ,,%e

J)errn  (!urafor  :5rg  bon ffartenbrunn, 3'tfmf

:Rieb teTt"brirfe; toQren(» -bed 6od)amted tours
be t+on ben (ffiorj!tngern u. bet 6d)ur§ungenb 'bie

3ug toieber bon e»er :))?Jif begTe(fef bfö 3um
füeu3'mirff7, 3oiej »aa0,  mo bann ein '.(rQs

rommeTid)tag utt'b p5üerfnaff mif 'Ja6mn u.
ben 43 fr2ön ge3ferfen :,(eggafien t+on tOO jl
in'it me6r afö 200 Cd7(ioen un.b eben%ieT
6d)dt3enjreun'ben bed @an3en Be3irfed 3u bem
ejd;imadtioff eietorirfen 6d)f4anbe.  "[3ov ber

jd7t1f3enmei1?er 6eFb6err efne 3um erf)eben(»en
!Q(nrape pa[en(»e  pafriofijd)e !!unjprad)e an bie

jo 3a6Trsid7 berjammeTfen 8tüheti  u. «5d:i(1fi

3enjreunibe, utvf» brad)fett am 6d7ruße 'ben er

eTd7en nafürrid7 affe !!2rn.me{eneien mff (bt6u
radmu« eini?immfen. 9iutf) touvbe arfeii Deiii

6d;ierjrein beigetragen, ber 6jjenfTid)e un(» g2t

büt')vervbe Danr autS@$rod7en. 3ur ar6ßnung
beel 6d)f4en« tourbe 't+er f5err DejenjiomS
aommijJ5r, e6ema{iger 6d):(i0enjauptmann
ber Aieber 6d7üt3en-(1otnpanie unb langjaf)rit
ger Dbet%üt3enmeij?er peter paur :)Rit0Te
beTegirl. %d) ber ar6jijnung bet3 6d)i4en6
berjammeTfen f«6) bie :'ie(fff)eiföe6mer auj öer

poß" 3um qemetniamen 3eßej'iett, motyn ats
te l t. Eeamfen beß 'Be3irPed JRieb, ber
5od7to. 5err De<an mit 'bem 6odyto. 5rn.
DrtdjeeI'jorger  unb nod) s anberen gei{ffid)en

t. (\Senbarmerie iotoie affe (!)emeinf»eborj?ef)er
mif ben (!!Semeinberaff)en 'bed gan3en :ße3irred
unb nod7 au0ert+em Oiete ai+bere 6onora1io
ren aui aüen 0rfjd7ajten tF)effna6men. :IBa(7i
ren(» bem gemeinjamen :JelTeßen 6iett ber r.'r.

e3irrdrid7fer 6err Dr. mnfon 6$miie+ efne
arme :5ej1rebe, bie t»on aüen !4ntoejen'ben

mif  aügemeinem  Beijaff aujgenommen tourl

auj 'tia6 !!2Jffer65ij?e 3uber1»aar 30rer t. u. t.
a§eßaten au«gtbrap0, toeTd)em mteber aüe

antoejenben 5efFgäfte mft bem @rQten

bane»e tion :Rieb bie 'ßoff4)mne  (pieorfe, tmei
25 p5fferid)(tiJe abge(euert tourtiett.

i(m 2 (ff7r .Mad)miffagel ging man gemsin,
jam 3um neu erri$teten 6o$3eiMgarfen, too
eine jd;iöne f.ineie 3um immettt+56ren'ben !Q!n-
benPen an bie ßrberne 5od)3eit 30rer f. u. t.
:maje(R'ten eingejet3t tourbe, 3u meTd7em joren
nen 'llcie ßdi bie 6d7uT§ugenb oon :Rtet» m

6err t. t. Oberj5rßer 6oiter 0ierf f»orf bte
jei'frid)e mn'prad)e an aüe %toeienltyen, legte
babei  inelbejontierel  bie Bebeufung  !»iejed neu

gep(tan3ten Baume6 ber 3ugetvb an'« 6er3 u.

jprad)'e murbe bom 5errn )ttbrier ber briffe
oaß auj bad !2Jfferf)6d7ße 3ubeTpaar autSge-

brad7f unib berjt'fbe oon ben !!2intoejenbpn mit
begeij?erung6tioffem 3uber begrQt. 6ierauj
jang  (»ie 6d)ur§ugen'ti bie 'ßoffQpmne  ab unb

3ogen aüe !2Jmoejetrben aui t+en jt'e4en !!'tro-
ßerpraf3, föo erßere mit Bier, ßvob unb «äie
betoirff)et toarib. mud) murbe bort 3ur aBeTus
ßigung ber !ffn'aben ein mit :!5eßen aud'gejtaffes
te« 6adTauien beranj?aTtet, meTd)em 6ptete jes
ber 3ujdiauer mit grQtem "A3ergn(igen 3uja6.

fer 3uiammenrun{t aüer parioJeti uttb pafrio-

gerquartetf un'b (tberf)aupi ber guf gei?imm4e
6umor affe mnitoejen'ben unb bie gan3e
jeffjd)ajt bfö in bie ret3ten )?aditjtun'eien jej?
bierf.

Es grenzt  manches  beinahe  ans Unmögliche  und
wirddochvollbracht,weileineisenierWlleesmög-

lich  macht.  M[iriam  Krius

Gletschenamsch
Herr  Brigadier  Dr. Hermann  Schöppl-Sonn-

walden,  Bundesministerium  für  Landesverteidi-

gung,  Leser  des ,,von  mir  sehr  geschätzten  Ge-
meindeblattes",  macht  uns  auf  eine  Glosse  in  der
,,FrankfurterAllgemeinenZeitung"aufmerksam,

die  wir  unseren  Lesern  nicht  vorenthalten  wol-
len.

Atn  4. Oktober  hieß  es in  dem  renommierten

Blatt  unter  obigem  Titel:

Gletscherramsch
Bayern  hat  seinen  Alpenplan,  bei  allen  Schwä-

chen  ein  respektables  Werk  überregionaler
Raumordnung.  In Frankreich,  wo man  einmal
riesige  Ski-Areale  ffir  Hunderttausende  schaffen
wollte,  ist  der  Erschließungstaumel  einerzurück-

haltenderen  Einstellung  gewichen.  In  den  mei-
sten  Schweizer  Kantonen  hat  Qualitätsverbesse-
rung  denVorrangvor  einerAusweitung  des touri-
stischen  Angebotes.  Nur  in Osterreich  scheint
man  noch  nicht  begriffen  zu haben,  was die Uhr
geschlagen  hat.

Eihrend  ringsum  die  Erkenntnis  sich  ausbrei-
tet, daß der  Erholungsraum  der Alpen  vor  den
Menschen  und  ihrer  Technik  geschützt  werden
muß,  während  auch  schlichte  Dorfbürgermeister
eingesehen  haben,  daß das Wohlergehen  ihres
Ortes  durch  den  AusverkaufderLandschaftriicht

gefördert,  sondern  geföhrdet  wird,  während
immer  mehr  Urlauber  durch  ,,Abstitnmung  mit
den Füßen"  zu erkettnen  geben,  daß sie in  den
Alpen  keine  Rummelplätze,  sondern  Erholungs-
gebiete  suchen,  setzt  Osterreich  immer  noch  aufs
,,Erschließen".

Verramscht  werden  die  Gletscherregionen  des
Zentralalpenkammes,  die als Sommerskigebiete

erschlossenwerden  sollen.  Sogierigfallen  Speku-
lanten,  Geschäftemacher  und  kommunale

Gschaftlhuber  iiber  die  Gletscher  her,  als ahnten
sie, daß ihnen  nicht  mehr  viel  Zeit  bleibt.  Mora-
lisch  gedeckt  werden  sie durch  Funktionäre  wie
jenen  Salzburger  Fremdenverkehrsdirektor,  der
dreist  befand,  ,die  Grenzen  der Belastbarkeit"
seien  in  den  Alpen  ja  noch  gar  nicht  erreicht.  Das
abschreckendste  Beispiel  zum  Thema  ,,Zerstö-
rung  einer  Landschaft"  kann  zur  Zeit  im  Tiroler
Kaunertal  besichtigt  werden,  wo auf  dem Ge-
patsch-und  Weißseeferner  ein grandioser  Som-
merskizirkus  etabliertwerden  soll.  Das  Kaunertal
kann  aber  auch  als Fallstudie  zum  Thema,,Irre-
führung  der  Bevölkerung"  dienen.  Denn  daß für
die  meisten  Talbewohner  nur  ein  paar  Almosen
abfallen,  wofür  sie mitdem  Verlustvon  Ruhe  und
Frieden  im  Ortwie  auch  der  in  Jahrhundertenge-

wachsenen  sozialen  Strukturen  bezahlen  müs-
sen,  dafür  gibt  es schon  hinreichend  ernüchtern-
de Präzedenzfölle.

Das  Kaunertal  ist  vor  dem  Ruin  nicht  mehr  zu
retten.  Aber  schon  stehen  andere  Gletscherregio-
nen  auf  der  Warteliste  der  Erschließer.  Die  Sche-
saplana  im  Brandnertal,  der  Jamtalferner  in der
Silvretta,  das Pitztal,  Schareck-Sonnblick  in den
Hohen  Tauern,  die  Wildspitze,  der  Großvenedi-
ger...  Wer  da nicht  schnell  zuschlägt,  fiir  den
kann  es bald  zu spät  sein.  So billig  waren  Glet-
scher  noch  nie  zu haben!  H.E.R.

Wenn  man  im Mittelpunkt  einer  Puty  stehen  will,
darfmannichthineingehen.  AudryHepburn
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Großer  Unterhaltungs-

abend  in  Zams
Der  SVZams  teilt  der  Bevölkerung  mit,  daß es

hm gelungen  ist, das im gesazten deutschen
iprachgebiet  bekannte  und  gefragte,,HippÄcher

rrio"  nach  Zams  zu einem  großen  Unterhal-

ungsabend  zu bekommen.

Dieser  sensationelle  Auftritt  der  durch  Schall-

ilatten, Rundfunk-undIFerns.ehaufnahmenwelt-
ierühmt  geword6nen  Musikgruppe  findet  in

!ams  am  Samstag,  10. %oyember  1979,  im  Fest-

aat der  Hauptschule,  statt.  .

Als  weitere  Musikgruppe  konnte  das bekannte

ind beliebte  ,,Mario  Quintett':  das auch  zum

Canz aufsßielen wird,  für  diesen  Abend  gewon-

ien  werden.

Durch  das Programm  führt  der  einheimische

-Iumorist  Toni  Wolf.

Alle,  die  wieder  einmal  einen  schönen  Abend

nit  ausgezeichneter  Stimmung  und  Unterhal-

ung  verbringen  wollen,  mögen  sich  diesen  Ter-

nin  vormerken..

Tanz  in  Zams
Der  Sportverein  Zams  veranstaltet  am

Samstag,  27.10.1979,  wiederum  eine  Tanzveran-

staltung  im  Pfarrheim,Zams  und  erlaubt  sich  höf-

lichst,  alle  dazu  recht  herzlich  einzuladen.

Es spielen  die,,Lustigen  Seelos  Buam".

Beginn:  20 Uhr

Bei  dieser  Veranstaltung  findet  auch  die  Preis-

verteilung  eines  internationalen  Fußballturniers,

das  vom  Stammtisch  Theresienkeller  am

26./27.10.79  in Landeck/Öd  organisiert  wird,

statt.

Einladung  zum  Hubertüs-

Tontaubenschießen
Als  Auftakt  zur  Hasenjagd  lädt  die Bezirks-

gruppe  Landeck  des Tiroler-Landesjagdschutz-

vereines  die Freunda  des Flinteschießens  zum

Tontaubenschießen  herzlichst  ein.

Ort:  Pontlatzbrücke  - Zeit:  Samstag,  27.10.79

von  9 Uhr  bis 13 Uhr.

Serie  zu 25 Tauben  (Serie  beliebig  wiederhol-

bar)

Ab.15  Treffer,  gleichgültig  ob 1. oder  2. Schuß,

erhä]t  der  Schütze  ein schönes  Abzeichen.

Die  Schützen  verpflichten  sieh,  die  Qweisun-

gen  der  Schießaufsicht-zu  befÖlgen.  DiÖ  Flföte  ist

am Stand  gebrochen  zu tragen  bzw.  abzustellen.

Die  Gesellöchaft  für

psychische  Hygiene
bietet  Hilfe  und  Beratung  in.Lebensproblemen

und  psychiatrischen  Schwierigkeiten.

Die  Sozia]aFbeiterin,  Liselotte  Langebner,'  ist

jeden  Freitag,  von-lO  bis 13 Uhr,  Schulhausplatz

4a, Tel.  3695,  zu erreichen.

Der  Nenenfacharzt  Dr.  Web'er  hält  seine

Sprechtage  am 2.11.,  16.11,  7.12.  und  21.12.  von

14-16Uhr.  '

Orgelweihe
der  restaur'ierten  Barockorgel  in  der Pfarrkirehe

Stanz  am Samstag,  27.10.  l979  19 Uhr.  Die  Weihe

nimmt  vor Cons.  Dekan  Häns  Aichner.  An-

schließend  Orgelkonzert  von  Prof.  Mag.  Hans

Pichler.

Sprechtag  für  Pensions-

vprsirhpnmBsans'talt
Der  nächste  Sprechtag  der Pensionsversiche-

rungsanstalt  derAngestelltenwirdam  15.11.1979

in  der  Zeitvon  8.30  Uhr  bis  12 Uhr  bei  der  Arnts-

stelle  Landeck  der Arbeiterkammer  fur  Tirol

abgeihalten  yerden.

iri

I1l

Institutfür  Familien-  u.

Sozia}beratung  Landeck
6500  Landeck,  Söhulhausplatz,  Tel.  37823

Erziehungsberatung:  jeden  Diönstag  9-12'Uhr,

Familienberatung:  jeden  Freitag  16-18  Uhr.

Am  Freitag,  2.11.1979,  (Allerseelentag)

entföllt  die Familienberatung.

Marienwallfahrt
nach  Loreto  zum  Hl.  Hans  von  der  Muttergottes.

Nacheineralten  Traditionwurde  esvonPalästina

zuerst  nach  Tersat  bei Firuie  in  Kroatien  und

dann  1294  dorthin,  wo  heute  das Heiligtum  von

Loretosteht,getragen.  WirfahrenweiternachPa-

dua  zum  Hl.  Antonius  und  zum  Hl.  Leopold

GeistlicherLeiterHw,P.  Timotheus,  -vom  7.-11.

November.  Abfahrt  ab Landeck-Perjen  16.30  Uhr

bei  Erwin  Zangerle,  Schrofensteinstr.  l1,

Tel.  05442-31453.

Ändenung
Der  EH  Kurs  des ORKin  Serfaus  hat  nicht  am

22.10.79  b.egonnen  sondern  beginnt  erst  amMon-

tag,  den  5.11.79  um  20 Uhr  im  Pfarrsaal  Serfaus

Fit-Marsch  in  Pfunds
Der  SVQPfunds  Ptdt  'zum Fit-Marsch  nin'a  um

Pfunds  am 26.10.1979  (Staatsfeiertag)  ein.  Start  9

Fundausweis  T,andp'rk
Es wurden  gefunden:  3 Schlüsselbunde,  I ein-

zelner  Schlüssel,  2 10 Gang-Rennräder,  l Mini-

Fahrrad, 1 Damenfahrr@d,  1 Herrenfabrrad,  4
Geldtaschen  mit  Inhalt,  2 Geldbeträge,  l Ta-

schenmesser,  1 Herrenknirps,  l Goldkette,  1 Sil-

tierkette,  I Armband-Silber,  1 Photoapparat,  1

Herrensakko  und  1 Kinderjacke.

Der  Bürgermeister/Anton  Braun  e.h.

OG B Bildungsiefcial
Ermäßi@ung  für  den  Besuch  der  Vorstellungen

des Tiroler  Landestheaters  und  der  Kammerspie-

Der  Landesbildungsausschuß.des  ÖGB  hat  be-

schlossen,  den  Mitgliedern  des OGB  einenfinan-

jiell  günstigeren  Besuch  des Landestheaters  zu

ermöglicMn.

ÖGB-Mitglieder  erhalten  Gutscheine  im  Wert

von  S 40.-,  dadu7ch  verbilligt  sich der  Eintritts-
preis  in  der  Kat.  I-VI  im  Großen-Haus  und  Kat.  I-

III in den Kammerspielen. **

Die  Gutscheine  sind  im  OGB-Bezirkssekreta-

riat,  6500  Landeck,  Malserstraße  41 erhältlich.

Fahrtzur  Operette

,,der  Bettelstudent"
Die  österreichische  Fraqenbewegung  Zams  la-

det herzlich  zu einer  Fahrt  ins Laridestheater

Vorstellung  Samstag  den  24. November  1979

(Preis  ca. S 200.  -).  Wrbittena11eFrauenum  eine

baldige  Anmeldung,  da die  Karten  bis spätestens

1.11.  bestellt  sein  müssen.  Anmeldungen  erbeten

an Tel.  37262  oderan  dieLeiterin  Mathilde  Köch-

le.

Goldene  Hochzeit
Am Samstag, 28.10.1979,  feiern  Reimund  und

Berta HafÖ%, Kaunertal/Nufels,  die Goldene

Hochzeit.  "

Todesfölle
Galfflr

17.10.  -  Ludwig  Lorenz;  68 Jahre.

Landeck
16.10.  -  Josef  Pesjak,  72 Jahre.

19.10.  -  Alois  Eppensteiner,  79 Jahre.

20.10.  -  Johanna  Breiter  geb, Falch,  84 Jahre.

21.10.  -  Martha  Stecher  geb. Hainz,  75 Jahre.

Kappl
20.10.  -  Josef  Jäger,  83 Jahre.

Stanz
20.10.-  Franz  Krismer,  65 Jahre.

Altersjubilare

Landeck
Jahrgang  1897 (27.10.)  Frau  Schieferer  Klara,

Brixnerstr.  6,

Jahrgang  1898  (28.10.)  Herr  Weisiele  Josef,  Kir-

chenstr.  14,

Jahrgang  1889(28.10.)FrauPöglerJohanna,Obe-

re FeldjaÖse  '10,

Jahrgang  1893  (30.10.)  Frau  Hatschenberger  Ma-

ria,  Herzog-Friedr.  Str.  40.

-Strengen
Jahrgang4883  (28.10.)  Frau  Juen  Maria,  Grietihof

157,.

Jahrgäng  1893  (29.10.)  Frau  Spiss  Karolina,  Dorf

l1.  - a .
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Österreichiächer  Wohl-

fahrtsdienst  (ÖWD)  '
FamiIienberatungsstlelle  Zams'

Unser  nächster  Sprechtag  ist am Dienstag,

30. Oktober.  Zeit:  12-16  Uhr.  Unüere  Telefon-

Nummer:  39364

Anschrift:  Alte  Bundesstraße  12, Zams

Unsere  Berater  stehen  ihnen  gerne  zur  Verfü-

gung:

KRWalter-Jäger:  Sozialarbeiter

Dr.  Heinrich  Brauri:  Arzt

Dr.  Hermann  Schöpf:  Jurist

Dr.  Brenn:  Psychologe

KirrhtagsM'nzföpn
des  4. Zuges  de} FF. Landeck/Bnuggen,  am

27.10.79  im  Gasthaus  Bierkeller,  Beginn  20 Uhr.

Bs spielen  die  St. Antoner  Büabn!

Um  zahlreichen  Besuch'ersucht  der  4. Zug  der

FF.  Landeck.

Religiöse  Besinnungstage
Religiöse  Besinnungstage  ffir  Frauen  auf  der

Kronburg,  vom  2.11.,  16 Uhr  bis  4.11.,  mittags.

' Leitör:KSTRWalterLinser,Seelsorgeamtslei-

ter.  Anmeldung:  Diözesanstelle  der  Frauen,  W1l-

helm-Greil-Str.  7, 6021 Innsbruck,

Telefon  05222/33621  Kl.  15.

Spar-  u. Vorschuß-

-kasse  Landeck
Wir  möchten  alle Teilnehmer  an unserem

OSKAR-JUGENDPREISRÄTSEL  zur  Verlo-
sung  und  anschließenden  Filmvorführung  recht
herzlich  einladen.

HauptanstaltLandeck,2.Nov.  imVereinshaus-

saal um  14 Uhr;  Filiale  Serfaus  5. Nov.  im Pfarr-
saal um  14 Uhr;  Filiale  St. Anton  6. Nov. im
Arlbergsaal  um  15 Uhr; Filiale  Zam4  7. Nov. im
Hauptschulsaal  um  14 Uhr;  Filiale  Ischgl 9. Nov.
im  Gemeindesaal  um  14 Uhr.,

Politstammtisch
Komunalpolitik  -  egal ob rot  oder  schwarz?

In  der  politischen  Diskussiori  kann  man  immer

wieder  hören,.daß  es in  der  Gemeindepolitik.ei-

gentlich  keine  Rolle'spiele,-pb'die  SPO oder  die

ÖVPdieMförheit-habe.  . ' ,

Wir  haberi  daher  Dipl.Vw.  Rerbprt  Tieber,  Lei-

ter des komunalpolitischen  Referats  der SPÖ,
Wien,  eingeladenzudieserFrage  Stellungzuneh-

men.  Komunal-Politik  egal ob rot  oder  schwarz,

Montag,  29.10.79,  20 Uhr,  Lar'ideck,  HÖtel SchrÖ-'

fenstein.

.Naturfreunde=Krämchen
Am  Fr,eitag,  26. Oktober  1979,  um  20.00  Uhr

findet  im  GasthofArlbefg  (Piröher)  das diesjähii-

g;  Naturfreundä-Kiänzchen  statt.  Die  Mitglieder  -

sowie  die Bevölkörung  von  Landeck  sind  hiezu

herzlichst  eingeladen.  -  .

Um  zahlreichen  Besuch  bittet  der  Ausschuß.

Stenenausschreibung
Bei  der Stadtgemeinde  Landeck  kommen  fol-

gende  Stellen  7ur  Neubesetzung:

l.  Stadtbauamt

Absolvent  der  HTL  (Hoch-  od. Tiefbau)

Höchstalter  30 Jahre.

2. Hauptverwaltung   .

Fachbeamter  (weiblich  oder  männlich)

fiirPensions-,  Sozial-undWohnungsangele-i

ge:eiten

Absolvierte  -Gemeind"ebeamt;npifung  ist

 Voraussetzung.

3. Hauptverwaltung

Qualifizierte(r)  Mitarbeiter(in)

für selbstständigen  Aufgabenj»ereich  und

Schriftführertätigkeit.

Mehrjährige  Büropraxis  erwünscht.,  gute

Maschinschreib-  und  Stenographiekennt-

nisse  sind  Vüraussetzung.

4. Altersheim

Btirokraft  (tnännl.  oder  weibl.)

Absolvierte  Handelsschule  oder  kfm.  Lehre

ist  ebenso  Voraussetzung  wie  soziales  Enga-

gement.

BeimännlichenBewerbern  istabsolvierterPrä-

senzdienst-Voraussetzung  für.  eine  Anstellung.

Bewerbungen  sind  bis ]ängstens  2.11.1979

beim  Stadtamt  Landeck  einzureichen.

Folgende  Unterlagen  sind beizuschließen:'  Ge-

burtsurkunde,  Staatsbürgerschafisnachweis,

Schul-  und  Arbeitszeugnisse,  Auszug  aus dem

Strafregister,  amtsärztliches  Attest,  handge-

schriebener  'Lebenslauf,  Der  Bürgermeiste;

Anton  Braun

ara'InlS

Männerhauthat  Durst

Die  neue  Feuchügkeits-

serie  für  den  Mann
ARAMIS,  international  ffihrendam  männli-

chen  Kosmetikffektor,  rüttelt  von  neuem  an kos-

metischen-Tabus  fiir  den  Mann.  '

Es gibt-heute  bereitswissenschaftlicheBeweise

dafür,'  daß eine  übermäßig  4rockene  Haut  'nicht

nur  alles  andere  als atttBktiv,  sondern  noch  dazu

auch  ungesund  ist. Und  außerdem  wird  eine  ela-

stische  uqd  geschmeidigere  Haut  !gowohl  in der

privaten  Sphäre  als auch  im  Geschäf%sleben  als

"  klarer  Vorteil  angesehen.  E's ist ein  'Schritt  auf

dem  Weg  zum  Erfolg!  ' , - - -

Um  dem  Mann  dieses  erstrebenswerte  Ziel

erreichbar  zu machen,  hat ARAMIS  das erste

yollständige  Feuchtigkeitsschutz-System

eütwickelt,  das speziell,auf  die  Pflegebedürfnisse

des Mannes  abgestimmt  ist.. Die4es System
umfaßt  drei  Produkte:

Motsterizing  After  Shave

Moisterizing-Concentrate

Moisterizing  Hand  and  Body  Lotion

. An  und  ffir  sich  unterscfieidet  sich  die  Hau €'ei-

nes Mannes  niföt  grundlegend  von  jener  einet

Frau,  mit  Ausnahme  der Tatsache,  daß sie im

allgemeinen  größeren  Strapazen  unterworfen

witd:  die  tägliche  Rasut  ixÖd meist  Mufiger  Ein-

fluß  von  Sonne  und  Wind,  die  beim  Mann  meist

auf  eine  völlig  ungeschützte  Haut  treffen,  wäh-

rend  die  Frau  före  Haut  durch  eine  feuchtigkeits-

spendende  Creme  vor  Austrocknen  schützt.

ARAMIS  hatnuneinFeuchtigkeits-Systemge-

schaffen, desser4 Komponenten darauf abge-
stimmt  ffiind, die trockene  Haut  deü Mannes  zu

glätten, weicher zu machen urid vorbeudpnd je-
gen Austrocknung  zu wirken.  Die  Produkte  las-

sen sich  ohne  größere  Umstände  itrdas  tägliche

Körperpflege-gitual  des Mannes  integrieren.  Das

Geheimnis  ihrer  Wirksamkeit  besteht  darin,  däß

sie von  der  Haut  sofort  absörbiert  'werden  und

von  innen  her  aktiv  werden.  Bei  regelmäßiger

Anwendunj  wi;d  di-e Haut  dÜrch  die  Revitalisie-

rung  und  Ergänzung  der  in'der  Haut  enthaltenen

natürlicheü  F:euÖhtigkeitglatterundgescHmeid7-

gerund  nimmt  dem  Mann  sein,,wettergegerbtes"

Aussehen.

Wie  funktioniert  das neue  ARAMIS

Feuchtigkeits-System?

Durch  die  Anwendung  von-Moisterizing  After

Shave  nach  der  Rasiirw'ird  die  Hautgeglättet  und

beruhigt  und  erMlt  die durch  den täglichen  Ra-

siervorgang  entzogene  Feuchtigkeit  zurück.  Die

halbflüssige,  kühle  Emulsion  führt  dertrockenen

Haut  Feuclitigkeit  und  pflegende,  nicht  belasten-

. de Öle  ZLl.

Bei extrem  trockener  Haut  eipfiehlt  sich  die

Anwendung  des Moisterizing  Concentrate  so-

wolil  moigens  nach der Rasur  als auch  abends.

Das  Concentrate  dringt  nicht  nur  tief  in  die  Haut

ein und  ergänzt  die schwindenden  Besfönde  an

natürlicher  Feuchtigkeit,  sondern  überzieht  da-

rüberhinaus  dte Haut  mit  einem  hauch2arten

Schutzfilin,  der  sie von  den  austrocknenden  Ei+'i-

flüssei'i  der UmwÖlt  bewahrt.  Es ist eine Intesiv-

pflege  bei äxtremen  Witterungseinflüssen.

TrockeneHautpartienanHänden,  Armen,  Bei-

nen  oder  auf  der  Brust  lassen  sich  am besten  mit

der  Moisterizing  Hand  and  BodyLotion.b-Ökämp-

fen.  Soba14  dies'e. Lotion  die Haut berührt, fühlt
man,  wie'  sip die Haut  weich  'und  geschmeidig

macht  und  von  Trockenheit  befreit.'  Bei  regel-

mäßiger  Anwendung  können  Sie unangenehmes

Absch:uppen  der  Haut  verhindern.

Diese  drei  von  ARAMIS  neu  entwickelten  Pro-

dukte  werden  von  der  Haut  sofort  absorbiert  und

hinterlassen  keinerlei  Fettfilm.  Der  einzige

sichtbare  Effekt,  der  füf  derp  Geä-ipht  oder'ande-

ren Hautpartien  zurückbleibt,  ist die-Elasrizität
und  Geschmeidigkeit!  -
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DieNamenstage  derWoche:  FR  (26.10.):  Evarist,  Amandus,  Sigibald  -  SA(27.10.):  Sabine,Wolfliard  -  SO  (28.10.):  Simonu.

Judas  Thaddäus  -  MO  (29.10.):  Narziß,  Ermelinde  -  DI  (30.10.):  Wolfgang  -  DO  (l.11.):  Allerheiligen,  Cäsar  -  FR  (2.11.):

Allerseelen,  Maria,  Angela  -  Wenn  Simon  und  Judas  vorbei,  fücket  der  Winter  herbei.

Einlqdimg
Das  Postamt  Landeck  erlaubt  sich  Sie höflichst

um  BALL  der  POSTSPARKASSE  anläßlich  der
Veltsparwoche  im  Hotel  Sonne  in Landeck  ein-

uladen!

Samstag,  27. Oktober  -  Beginn  20 Uhr

Eintritt:  F RE  I

Es unterhalten  Sie die bekannten  TSCHIR-
;ANT-SPATZEN

Einladungen  zum  freien  Eintritt  im  Postamt

.andeck  erhältlich!

Kammer  der  Gew.  Wirtschaft

für  Tirol

Bezirksstelle  Landeck
W  I F I -  Kurse

13.40  VORTRAG  ,Richtige  Finanziening  unter

lefflcksichtigung  der  gef?irderten  Kredite  des Bun-

es und  des Landes"

)auer:  ca. 2'h Stunden  -  Referent:  HorstLöffler-

ieginn:  Montag,  5. Nov.  1979,  19.00  Uhr  -  Ort:

[andelskammer  Landeck.

11.04  SEMINAR  ,Der  Benif  des Chefs"

)auer:2  Tage,  jeweils  9 bis 16 Uhr  -

ieitrag:  S 850. -  (inkl.  Unterlagen)  -  Leiter:  Dr.

osef  Puffinger,  Innsbruck,  -  Beginn:  Freitag,  9.
Jov. 1979,9.00Uhr-Ort:HandelskammerLand-

ck.

15.14  VORTRAG  ,Neues  aus der Sozialversi-

hening"

)auer:  2 Stunden  - Referent:  Karl  Jandl  - Be-

inn:  Mittwoch,  21. Nov.  1979,  15.00  Uhr  -  Ort:

{andelskammer  Landeck.

31.38  Training  för  Verkäufer  im Einzelhandel

)auer:  1'/2 Tage,  23.11.  von  15 bis 22 Uhr,  24.11.
on  8 bis 15 Uhr  -  Beitrag:  S 750. -  inkl.  Unterla-

en,Leiter:  Dipl.Vw.  JosefStrasser-  Beginn:  Frei-

ig,  23. Nov.  1979,  15.00  Uhr  -  Ort:  Handelskam-

ier  Landeck

Anmeldungen  erbeten  bis  eine Woche  vor

Kursbeginn  bei  der  Bezirksstelle  Landeck  der  Ti-

roler  Handelskammer  (Tel.  05442/2225).

Bm  -  Kurse
Anmeldungen  und  tähere  Auskünfte  für  alle

Kurse  im  Bezirk  Landeck:  Arbeiterkammer-

Amtsstelle  Landeck,  6500 Landeck,  Malsterstr.

41, Telef.  05442/2458

Kalte  Küche  fiir  Betrieb  inid  Haushalt

Kursort:  Landeck,  Arbeiterkammer-Amtsstel-

le -  Kurskosten:  S 210.-;  fiir  OGB-Mitglieder

Schilling  140.  -  +  S lOO. -  Lebensmittelbeitrag.

-  Termin:  16.11.1979  - 15 Unterrichtsstunden  -

Kursleiter:  Fritz  Mayer

Kosmetik

Kursort:  Landeck,  Arbeiterkammer-Amtsstel-

le - Kurskosten:  S 120.-;  für  ÖGB-Mitglieder

Schilling  90. -  - Termin:  15.11.1979  -  8 Unter-

richtsstunden.

Maschinschreiben  för  Anfünget

Kursort:  Landeck,  Kaufmännische  Berufs-

schule  -  Kurskosten:  S 560. -  ; für  ÖGB-Mitglie-

der  S 380. -  -  Kursleiter  HSL  Senta  Riedl  -  Ter-

min:  Bei genügender  Teilnehmerzahl  (mind.

zehn).

Einweihung  des Soldaten-

r1t'pkmgk  in der  Pontlatz-

kasernt;  Tl»n(1@(ak
Die  Garnison  Landeck  lädt  die Bevölkerung

der  Stgdt  und  des Bezirkes  zurfeierlichenEinwei-

hung  des neuerrichteten  Denkmals  in  der  Pont-

latzkaserne  am Sonntag,  28.10.79,  10.30  Uhr  herz-

lichst  ein.

Programm:  1000 Uhr:  Marsch  der  Formatio-

nenvomSchulhausplatzindieKaserne.  (Bundes-

heer,  Militärmusik,  Schützenkompanie,  Fahnen-

abordnung  des Kameradschaftsbundes).

P.S.K.WeltspartagsbalI  1979

am  27. 0ktober1979  um 20 Uhr
im Hotel Sonne in Landeck. Eintritt  Frei! ' ,

Auf  Ihren  Besuch  freuen  sich

Ihr  Postamt  Landeck  und  die  P.S.K.

10.30  Uhr:  Festakt  vor  dem  Soldatendenkmal,

Feldmesse,  Denktnaleinweihung.

Es ist  für  die  Garnison  eine  ehren-  und  pietät-

volle  Aufgabe,  gemeinsam  mit  der Kamerffid-

schaft  Landeck  des Osterr.  Kameradschaftsbun-

des durch  die Errichtung  dieser  Weihestätte  der

Gefallenen,  Vermißten  und  Verstorbenen  zu ge-

denken,  die  je  in dieser  Garnison  gedient  haben.

Durch  ihreAnwesenheitwerdenauch  dieüber-

lebenden  Angehörigen  des ehemaligen  III.  Ba-

taillons/GebJg  ReBiment  136, die vor  40 Jahren
aus der  Garnison  Landeck  auf  die Kriegsschau-

plätze  der  Welt  gezogen  sind,  ihre  gefallenen  Ka-

meraden  ehren.

Für  die  jungen  Soldaten  des Österr.  Bundes-

heefes  soll  dieses  Mahnmal  ein  bleibendes  Sym-

bol  gegen  Fanatismus,  Terror  und  Krieg  sein.

Josef  Pesjak
Am  19.10.  verstarb  im  Krankenhaus

Zams  der  bekannte  Landed<er  Textilkauf-

mann  Josef  Pesjak  unerwartet  an Herzver-

sagen.

Josef  Pesjak  wurde  am  15.1.  1908  in

LandeckalsSohn  derJosefaProbstunddes

Anton  Pesjak  geboren.  Nach der  Grund-

schule  in Landeck  besuchte  er die Real-

schule  in Dornbirn.  die  er 7926  mit  der  Ma-

tura  abschloß.  Mit  etliThen  seiner  damaligen

Vorarlberger  Mitschülerkonnte  ernach  dem

Krieg  in geschäftliche  Verbindung  treten,  als

ernach  einerdurd"i  seinepolitische  Tätigkeit

bedingten  Arbeitslosigkeit  1950  mit  Frau

Herta  ein Textilgeschäfl  in der  Landecker

Maisengasse  eröffnete.  Es folgte  die Inbe-

triebnahme  einer  Reihe  weiterer  Fachge-

schäfte.  Die  Krönung  seines  Lebenswerkes

bedeutete  die Eröffnung  des Textilcenter

Westtirol  am 6. Sept. 1973.

Josef  Pesjak  hat  in knapp  drer(3ig Jahren,

unterstützt  von Gattin  und  seinen  Krndern,

ein unternehmeösches  Lebenswerk  hinter-

lassen,  das  in Tirol  Rang  und  Ansehen  hat.

Rcdalitionücchluß  för  die Nr.  44 ist  am

Montag,  29.10.1979um  16Thr.Wirbitten

um  Ihr  Versföndnis.

*  Farbauswahl  -  Rot,  Rotbraun,  Braun,

0  30 Jahre  Garantie  Anfhrazit,  Rot-Schwarz-marmoriert

0  Absolute  Frostbeständigkeit  0  komplettes  Formsteinprogramm

*  Extrem  hohe  Form-  und  Bruchfestigkeit  *  Umdecken  ohne  Umlatten

BRAMAC  bietet  Ihnen  nicht  einfach  nur  Dachsteine  -  wir  haben  ein komplettes  Dach-System  für  Sie

z AMS,  Tel. 05442-3263,  3264
Beim  Würfh  ist auch am
Samstag  offen.
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IA Folge  vom  28. 10.
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Auf  elnen  Blkk

 !9»nntag,
28. 0ktober,

20.LS  Uhr  in'  #S  1:

'<,Die  Rattpn"
Von

ierhart  Qaupfmann

lii«a

Donnerstag,
).  'mpöemßm,

21.15  U'hr  in-FS  2:

 ,,D,er  Toa  des
Kleknbilrgers"

Nadi  Franz  Werfel

Freitag,
2. November,

21 Uh#,  in  FS  2:

,,Moses"  -  1. Teil
Mit  Burt  Lancaster

43/44  W -'K*ln  Flaseh*npland.  InkT. *lmfllah«  It*wn.
t)k  .ltaH-Pr*}i*  war*n  unim  V*rkaulspi*is*  bls  *ln*chlldllch  22 1ö. 1*Th.
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30.10.

FS  I
9.00 Am,  dam,  des

9.30 Folrom me

10. OO €) Besinnlidies

Kalendarlum

10.30 bis 12.05 0  Daa  Einmal-
ems  der  Liebe
Verwedislungsliistspiel

17.00 Am, dam,  des

t7.25 Audi  8paß  muß  sein

17.55  Betthupferl

j8.00  Tony  Randall  än:
,,Walter  dreht  durdi"

.- 18.25  0RF  heute

18. 30 Wir

19. 00 0sterreidi-Bild

19. 30 Zeit  im  5d
20. 15  8ieben  Tage  m Tibet

Relse  in ein verbotenes  Land

21.00 Die Nfl«3vergnügten
8diausp1e1  von Prosper
M6r1m6e

21.50  0  VideotNek:
Der  Himbeerpflü*er
Komödie  in drei  Akten  von Fritz
Hodiwälder
Bel  FrJtz
vom  ,,Hlmbeerpflöd<er"  handelt
es slch um dle erste  Arbelt,  die
der erfolgreiche  österreidiische
Dramatiker  eigens  für  das Fern-
sehen  geschrieben  hat.
Ein anders  gearteter,  ein hödist
aktfüer  und bürgerlich  mächtiger
,,Herr  Karl"  steht  im  Mittel-
punkt:  der Gastwirt  Steisshäuptl
-  Helmuth  Qualtinger  auf den
Leib  geschrieben.  .

23.45  Sendesdiluß

Deutsches  Fernsehen

Hodiwälders Satire  A  R D 4 ZD  F

17. 55 0RF  heute

18. 00 fünd  und  Leute

1&30  ImagJneiro  -  ein

Herrgottsdimher  in  den

Anden
,,ldi  bln  nur ein  Werkzeug  In
der  Haöd  Gottes",  erklärt  der
Holzsdinitzer  Hermogenes  Ca-
70.
Er  lebt  Im  Hodigeblrge  von
Argentinlen  in  etner  dÖnn  be-
siedel%en Gegend,  wo er durch
seine  aus Kaktusholz  gesdinitz-
len  Kruzlf!xe,  rellgiösen  Figu-
reri  und  K1rdiendekorationen
berühmt  wurde.

19.15  Nova
Beridite  aus  Wisssnsdiaft  und
Forsdiung

19. 30 Zeit  im  Bild

20. 15

,,Die  AAißvergnügten"

röuth'.  -Elns  Produktlon  des
ZDF  in  Zusammenarbeit  mit

21.03  Guglhupf

Peter  Wehle.  Kurt  Sobotka  und  30. Oktober  tut'ti 21 Uhr  in  FS  1,
Peter-  Frkk

Op*n  end

Comtesse  Melanie  des  Tour-  Prosper  .M6rim6e  (1803-187

Deuts,h  es  F  örnseh  en  nelles ist keineswegs gewillt, die a8ohn aus wohlhabendem franzSömaö  hinzunehmen,  die  Napo-  sisöem  Bürgertum,  spielte  sowo

Hgöto"',l":lföä"':;:' 2nA,1,safi'  ARD  +  ZDF  leon ihrem  Gatten angetan hat. im kulturellep  als aud  im polit
Dieser  korsisdre  Emporkömmling,  sien  Leben  seiner  Zeit  eine  wieJ

ARD, IB.I@ Tageasdiau  %  1@.15 Rausdr-  der siö Kaiser der Franzosen hge Rplle. Er ar  standiger Gs
glft  -  iy.oo  Wlderhaken  -  xo.is  Dla Mon-  nennt,  wagte es do*  tatsäöliö,  des  französischen  Kaiserpaar
tagamalir -  2t00 Report -  2t45 Ka! & einem  wirkliien  Aristokraten,  und  half  Napoleon  III.  bei,der  A1
Co.  -  23.00 . Idi  kt)ai*  Ihnen  1HO
mahl dle hände"r  ,a z33@ Tag*aidiau  Cornte Roger deS Tourneuesi  eine fassung selner historischen Wer

Stelle  als  Kammerherr  abzusöla-  Diese  Arbeit  mag  ihn  wohl
zop:  10.30  Moaalk  -  iy.to Nadibar-  gen.  Das  soll  er  büßen!  Corritesge  seinen  ,,Mißvergnügten"  angere

!ln"!'!  -  'l-!I  P'!  unwa!"'!"""!"  Melanie  weiß  au*  söon  wie.  Sie  haben.  Als  einer  der  ersten  übe

21.20 i,Der  Dank füa  Vaterlandes  . . ."  tere  'blaublütige  Jerren  au8  der  8ein  Briefweehsel  ist  als Zeitd

sammenzutun.  Und  als  ihr  Cousin
 Eduard,  ein  flotter  Leutnant

2  BaYer!soh es FernseF' en nübelelrersaas'uj?anudit,a'gewsädn1n1otßsieTaouuahr
ihn  für  ihre  konspirativen  Pläne.

Schweizer  Fernsehen

8Ra:  9.10 und 9,50 Menqdien  Im Atltag
10.30 und 'fl.1ö  Chlna  -  is.oo ba capo
17.00 D«  8p1e1haua --17.»  Menadien

Im Alltag  -  1a.H  AntIquItät*n-(V*r)führer
1L16  Measen  mit  Ma8en  -  Maße

zgu@mMlag»Ben. ;;  R1:i4.ß Dd*@tTwa%dlasdin nve@:g@an-
io.as füldq»unkt  -  2n.25 CH  -  ätlO
,Autor*port"  -  21.16 D*r AIfö -  fi.30

"l  v jiii5  'fflulaliia  jiull  ii1iliil  J&I NätlÖ
nalllga  -  ö.»  a*nd*adiluß.

IPi  I.W  bla *.2S Idi  w*18 nldit,  waa Idi
werd*n  aoll -  17.00 ßpradig*ataltung  -
17.30 N*ws  of th*  Weak -  1a.50 Rund-
adiau -  19.00  DI*  We«e  gllt -  H.M*
Bergauf  -.  b*rgab  -  21.00 DI*  Iprsdi-
atund*  -  21.45 8tr«g  öffötlldi  -  !.45
bla u.a@ N*wa  öl ttm W**k.

österreichischer  Hörfunk

öat*rreidi  1

LW  B*langimdung  d*r

kamm«
lW  Bplpngaendung  d*r

L'ffl  Pdlhmualk

7.»  Frühmudk
1.15 Koraert  am Morg*n
I.fül  Roman«iadi*  Märdi*n
1.41 Jaa4h  ll. und a*ln*

10.W  Dß* jüdlad»  Mualk
1ö.3«1 Kamm*muitk
11.W  Dklgaiö,  Ördi*

aför. aolmm
1*  flll Z1P4iiikuiuai1
14W  Romn  In Fon-

ö»lbiiJJi  nylonal16A6  Für Fr*und*  all«
Hualk

6.@6 Uehr  I*rn*n  -  m*hr
wm»

1a.»  4,Dm Vat*rs  l*

dmd
17.10 Kulturnsörldil*n
17.M  Lleban  81* Ktamk?
1l.»  unförhalfüng  am

Ab*nd
1I.05  Chomiualk  aua all«

tsi.$«i Könlgln  d*r
Inab'unuinffl

H.H  ,,h*lp"  -  «lra
ww  Ill*iJ,,  Mi'  iln
n.*  It*liir  H*rbat  '?0/

Umkprotokqll

I.W  FÜr %)haufat*h*r  a
Ij5  Wa* iat loa In

«jit*n*ldi?
I.«lI  Magazln  für  di*  Frau
1341 Volkamualk  aua

Oakrmldi
10.@ö V«gnügt  mlt  Vualk

111@:: LIloKklnaP@:ogohranm@m*
Zubinft"

1@.» Ihr P'robl*m  -  unaar
Pmblem

17.11 !madil*t  mlr  dh»
ö*likr  nldit

17j1  klangundtuy  d*r
fünölitadiaft*-
kamm«

1iW  D«  Thaummlnnlaln
koanmt

11.*7  Volkmuafk  m»
Uumladdkblung

Kaum  sind  die  Versiwörer  zu
ihrer  ersten  geheimen  Sitzung  zu-
sammengekommen,  ergeben  siö
sthon  Probleme.  Die  Walil  eina-
Präsidenten  erweist  i siö  als
äußerst  sdiwierig,  da  jeder  der
Herren  glaubt,  dieses  Amt  für  siö
beanspruföen  zu  müssen.  ' Audt
die  Entsdieidung  für  einen  klang-

vollen  Dedcname4  bereitet  enor-
mes  Kopfzeibreden.

Völlig  außer  sidi  geraten  die
aristokratisöen  Herren  ' jedoi
erst,  .als  der  biedere  Monsieur

BertraBd  sioh  anbietet,' Napoleon
zu  erdöld»en...

ELMUT  SCHUL]
, Cieprüf(er  Kfüschnermeister

eAffnet imeinUe4nePuaerk?iff.ioare.Meidlin1
Reichhal €iges  Sortiment  in allen

CiNröeßuefanc,osnolweriuenMgeanßaunnfde:.teig8uil.ncReen,
Reparaturen.

'vorenB'Wd':ecSbnffennuPnJ:ma'!deeblÖIeIne
för  Damen  und  Herren

1ö7ü W+en. ZiellleiHaise «  %3 fö ffl

u.OS ,,Cabar*t  a la
earl*"

N31  Ördi«fötkonx*d
u.15  'aportrevu*  '
ffl.Xt  !fönd*mdJl

öat«reidi3

8J4 D*t  t14-WmW

Ijll  11 €t4  ndrt  fr*undlldil
lö.H  Vokal  -  Inatmmental

-  Inbnvtlonal

',%..: :;2:,i;;tf
t«.os !s@m»
1I.W  DI*  Mualabox
IO.W Radlo  Hollday
17.1@ b«gr«n
ta.oß «:lö  a  *

11*9:»(11 a»paonrl* wunadhrMunuaalk
?a.05 Radfö aktlv
ä1.ö  La Chanaon
2131 Aua  d*r  W*lt  d*a

Ö.1ß Yr*ffpunkl  81ud1o 4
t3.1ö Hualk  zum Trlum«

.W bis l.»  ö4-Nuh1-



PFlöGRAMM

Wer  an  AAodelleisenbahnen  denkat...
...  denkt  autonnatisch  an  LILIPUT

Wir  besiditigten  einen  österreidiisdien  Betrieb,  der  auf  dem
3ektor  Modelleisenbahnen  und  Spielwaren  ohne  Zweifel  über-
aus groBe  Sympatien  bösitzt.  

über  dreißig  Jahre  besteht  die Modellbahnfabrik  LILIPUT in
Nlen.

Was  sind  sdion  dreißig  Jahre  in einer  rasdi1ebigen  Welt?
Jnd dennodi  sind  beJ einem  firmengesdiidit1idien  Rüdcblidc
liese  drei8ig  Jahre  eine  beacht1idie  Spanne  Zeit,  ausgefül1t
nit  Piqnierarbeil  Sorgen  und  Tatkraff.  Mut  und  Wagnis  waren
»rforder1idi,  um aus  Holztei1en  und alten  Konservendosen  eine
3pie1zeugeisenbahn  zu bauen.  Mit  vieJ Selbsfüertrauen  und  gro-
lern  Können  haben  sidi  wenige  Mitarbeiter  im Firmpngnün-
Jungsjahr  1947  an die  Arbeit  gerriacht,  um aus  diesem  Grund-
naterial  etwas  Sdiönes  zu sdtaffen.  a

Dank  sei  gesagt  diesen  Helfern-der  ersten  Stunden!  .
DJe  aufstrebende  Kunststofflndustrie  bradite  Produkte  für

ieue  Fertigungsmöglidikeiten  und den Einsatz  moderner  Ma-
+diinen.  Damit  wurden  die Grundlagen  für  Li1iput-QuaIitätspro-

unseres  Hauses, was mit Freude  gerne  festgehaiten  we'rden
soll,

Liliput  wird  die  europäisdien  und  überseeischen  Bez?ehungen
weiter  ausbauen  und  vertiefen  und mit  dem  aufgesdilossenen
und dynamisdien  Fadihandel  gerne  zusammenarbeiten,  weil
fachliche  Beratung,  8ervice  und Kundennähe  notwendig  sind.
Vor  Jahren  sdion  wurde  der  Familienbetrieb  Liliput  zu einer  Ge-
sel1schaft  m. b, H. umstrukturiert.  Durch  die Ausweitung  der
Produktion  war  es notwendig,  in Baden  bei  Wien  ein Zweigwerk
zu erriditen.  So sollen  neue  Produkte,  bessere  Auslieferung,  Er-
sdi1ie8ung  neuer  Märkte  den Anforderungen  und  Anregungen
unserer  rasdilebigen  Zeit  auch  in Zukunft  geredit  werden.

Dazu  kommt  noch,  daß  der  Fachhandel  in Österreidi  auch  mit
8pie1waren  versorgt  wird,  für  die Liliput-Bücherl  die  Generafüer-
tretung  besitzt:  Lehmann-Patentspielwaren,  Lindberg,  Dux,
Gama,  Mercuiy,  Pola,  Italerei,  Esci,  LGB-Gartenbahn,  Pola-  und
Herpa-Modellbauten,  Sdinitzwerkzeug,  Zinngiessen,  GÖma-Mo-
de)1aütos,  Baufahrzeuge,  MO-Lak.

lukte  geschaffen.  Es war  ein langer  und beschwerlidier  Weg,
iis die ersten  Anerkennungen  und Auszeidinungen  sid'i  ein-
:tellten.  Es gab  viele  Sorgen,  bis das  HO-  und  HOe-Programm
As Spitzenerzeugnis  weltweite  Anerkennung  und Begeisterung
iei  den  Freunden  der  Modelleisenbahn  fand,  Viele  wertvolle
inr«XJungOn  aus den Reihen der Mode11eisenbahnfreunde,  der
lahnverwaltungen  und  Industriebetriebe  konnten  durch  zielstre-
iige  und  exakte  Arbeät  verwirklidit  werden.  Die  internationalen
Aessen  und  Fadiausstellungen  beweisen  immer  wieder, da8
.iliput  bei diesen  Veranstaltungen  gern  gesehene  Gäste sind

i nd das  hohe  Niveau  der  Modellbahnindustrie  erreid'it  haben.
Staatspreise  und Ane7kennungen  bestätigen  den Erfolg. Von

ii nem  kleinen  Gewerbebetrieb  schaffte  Liliput in den dreiBig
ahren  den  Status  eines  lndustrieunternehmens,  dank  der  initia-

i  Mitarbeiter  im tedinisdien  und kaufmännisd»en  Bereidi

LibJdo  Vienne
Am  Kaisermühlendamm  5fö
A-1220  Wien

übrigens  zeigt  das Bild  das neueste  HO-Lok-Modell,  8. 3/8,
SchneIlfahr-Dampf1okomotive  in feinster  Modellausführung.  Der
hervorragend  gestaltete  Mode1lbahnkatalog  ist beim  Fadihänd-
ler  erhältlidi.

WALTER BU€HERl
Gl$.Mjl.H.

A-1172  WIE»I,  KÄtVAnlCNtlCrlaf'gPI"P  W,
TELEFON:  0 22 2 / 42 53 &I,  TELEX:  07-72ff

Für  aufgeklärte  Mensdien  von  heute

Preiswerter  Versand  von  erotlsdier  Literatur  (ind  Filmen
Unverbindlicher  Informationskatalog  gegen  eine  Sdiutzgebühr
von  öS  20.  -  (Altersangabe)

Diskreter  Versand  gegen  Nadinahme

Name:

Adresse:

Plz.  : Geb.-Datum:

Mit meiner  Untersdirift  bestätige  id» die Riditigkeit  obiger
Angaben.

unterachdfl
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Mli
31.10.

9.00  Audi,  8pa8  muß  sein  '
Fernsehen  zurn  Gernsehen

9.30 Land und !eute
10. OO Der  Versdfürenderplinet

' Aufführung  der  PuppenbÜhne
Wo1fg4ng Klndler 

10.30  bis  11.50  ()  t)äe japfe(en
8diotten

a17.00 DCr VCrSJiwviitjvipIeiiiv3
17.25  Der  knallrote  Autobus
17. 55 Betthupferl
18. 00 Bis.ans  Ende  der  Welt

Die Abenteüer  elnes rumäni-
sd'ien Kapltäns

18.25  0RF  heute
18.30  Wir  '

t8.49 Belpngsendun@ der 8P6
18. 54 Reise  der  Wodie
19. ü0 0sterreidifÖild  mit

Südtirol
19. 30 Zeil  im Bild
20. 15 Ein IJeberiswerter  Sdlätten

Komödie  um ein lunges Ehe-
paar mlt völlig  untersöledlid'ier
lebensauffassung

21. 45 Das  Rätsel  um  Cerro  Torre
Eine Eratbestelgung  In Patago-
nlen/Chlle

22. 20 Sendeadiluß

Schweizer  Fernsehen

ßRa;  17.10  Qy-mjn.yeHl  ynd'dodi
k@rusHll-  j9.W
i1.3J?11ekptsnkt

1-7.56'  Om:  hfüte
18.00  fös  Qammas!  Les

' Gafömasi!
jQ.30  Evangelisdier  Refor-

mationsgottesdienst
19.30  Zeit  im  Bild  '

a0.15  Cafe  Central

21. €-O Unlernetimen  ,,A"  '

Ein  Filrp  zur  österreich-Woc+';e
197F  ' - a

Ö1.50 ZeM  vor  zehn

22.20  b»e Afi:äre-  Dominici  '
ElÖ,Krlmlnalfall,  der  in den  fünf-

iiger Jahren groBes Aufsehen ?I,erregte  ,..

Arn-4.  August  je52  madit  der  c, +a'
englische  Wlssensdiafter  Jack  '  -.
Dzmmond,'  der  sich #it  selner
Frau  und  selner,Toöhter  auf  ei-
n@r Cipi@g-Feise,  dur6h  Frank-  ;.
relch  befindet,  In der'F'rofönce  ,
In der-Nähe  eineö  BauernhÖfÖs

 halt.

O.OO Sendeschluß

Deutsches  Fer'nsehen
ARD  +  ZDF

ARD: 14.20  Mualk  füra  Leben  -  laJXl
Mansgen  dar  W*lt  -  18.48  Abentauer
tteute  -  17J5  Waa xu Ma7pürg%  In h*a-
aen  vom  Aberrdtmal  und  and*rna  strlt-
tlgen  ärtl*@lQ,  gehandelt  tiQd vergleldit
aei  worden  -;  xo;ts  Jeruaalem,  Jvusa-
lem -  21.45 Brlder  aus d*t  Wlsaenadiafl

22.30 Tagea €hemen.
ZDPi  16.30  Rappelklst*  -  17.10  Flam-

barda  -  'ff1.15 Dle  Beaaarablendeutsöen
19.18  Gedönk'aö  ziir-  R*formatlon

2t!0  !:ffl  Brlest  -  ö.35  Treffpunkl
O-Wagen  4 -  0.05 Heute.

Bayerisches  Fernsehen

tjaterreidi.1

I.ö5  Balangs*ndung  der
Kammer  für  Arbelter

. und  Ang*atellta

1.09 sBp*fflnga*ndung der .
L12  Frühmualk  .
I.65  Morgenb*traddung  -
7.30 Frühmuslk
a.'FS Konzert  am Morg*n
@.ö Zum  Weltapartag:

Welterdenken  -

t30  rru:'reanture Prancala*
@.4s Lilerarladiea

Kalindarlüm
10.O!l  Tadiadiladi*  und

alowaklsdrs  Llteratur
10.30 Klavlermusik
1t05  Dlrlganten,  Or-

dtaat*r,  8o11aten
13. fü) Conc*rto.  graaao
14. 05 Roman  In Port-

setzungen.  ,,Stefan."
Von  Wilhelm  Melssel.

14.30 Von  Tag zu Tag
1 ß.05 Komponiat*n  des

20.Jahrhunderta  '
1LO!i  Mehr  I*rnen  -  m*hr

wlaaen
16.30 Dle  ausl»ndlsdi*

Erzährung.  ,,Der
Betrug."

1a.45 Dle  Inlernatlonal*
Radlounlv«altät

i7.10  Ku €iurns;dvrföi*n
17.16-K1a*a1k  für  Könnör
1a.30 unterhaltung  am

iAb*nd.  Verbarlum.

10.W  Ordi«terkonzerl
I1.OO Melal*r  d*a  Erdh-

fma.  Maiim  Öorkl
,Elnat  Im Herbst.

2tfü}  Daa mödltanan*
8ian1en

H.10  aalzburger  Nadit-
aludlo

tjsterreidi  Regional

s.os Für  Prühaufateher
5.30 Morganbatraditung
6.$5 Wal  Ist loa In

tJatarreldi?

::  j;ga,:; :g  :4; Frau
Ostarreldi

10.OO Reformatlormgottes-
dlenst  ' - a

to.«  füg*lmuslk  voÖ
Johann  8ebait1an

- Bam  -
11.08 Lokalprogramma
re.oo ,,Wendelln  arQbel"
17.'ffl  Im Wianar  Koüert-

caf*

1?4 !,linga*.kidung döP

BPi  1liW-'  Blb*l-  aktu*ll  belrtdit*t

='o'?"!'-!nü  @.47 ai3b*n Ta.q* l@
Komödie  um  ein  junges  Ehepaar  halten,  glaubt  sidi  am  'Ende-  gar

Mit  der:EM'der  sitperkojfekten,  tektiv  mit'der  ÜberWaehung.seiner

@au,1erz@u3gt;t; prüfers  - Chffiffile's üidley  ' (%f-*ael  sö16öt höff,-lffit  br öf*  ihröffi  Sahuld'.

'ni5  ffi-15  a*ndffidiluß  (Mla  Farrowj.  eTne Fröe  &lr  Zeit.  daß  der  'Detektiv

i -Ö-oi*l:-.'  I ' I  - ' . a. "  ' nelle  Amerikanerifi,  qöMy@  'sidr  Julian  Cristoforou.-  (Topol)  sie in

ffa" Os1erreidi3  fügen.  Cha  miß4eütet-t'hffi'  :eH:'-o-  istofojöu  föt,tü*tig  in  seinem

ß.üS D*r  ö-3-Wedisr
1.05  BnlO;  ridrl  -

freundlldil
@.06 Mllde  Mlsdiqng

'l?j:O!i li  Chah's-on
10. 30 Mualk  für  mldi
11. 05 Beadiwlngt  um *lf

1123':000o. DMalttaa!!a3loMuniagaal;.
14 As Eapreaio
15.05 DI*  Muak.box
16 .ü!i  Radlo  Hollday
17 .10 4yergraen
1Lü5  Club  O $
19.05'  8por1  und Mualk
19.30 21dtza*  -  Radlo

extra  für  lunge  Hörer
.20.OFf Rsidlo  öktlv  -
21.ü5 Hallo  Muslcal
21.30 Jaü-C=alnö '

u.j8 ;g;f%unkt 8fud1o 4Q.%  kum-:Träuni*n
.@.OI, bls 6.0ö Tha-@ödit-
"-pmgtamm'  =

@ir  sHchen  DREHER
für  Kleir(ser1er3fer'Ilgupj  auf 8pit7en=  iind  Kopierdrehbänken  und

M/19rHq4pN'Qn41  ö««P9
für  Montage  irn  ipnendienst,  bei  Eignung  audi  im Außendienst,  mit

Kenntniasen  In Hydraulik  und/oder  Pneumatlk  erwünsdit,  aber  nlcht

Bedingung.

Wir  stellen  uns  vor:

Inltiatlve  Mitarbeiter  bls  40  Jahre:,  -mit  abgeleistetem  r'räccnzdienst

und  Führersdiein  B.

Wir  bieten:

Abwechslungsreidie  Tätlgkeit,  1:eistungsentIohnung,  innerbetrieb-

liche  Sozlalleistungen  und  sind  bei  Zimmersuche  behilflidi.

- Bewerbungen  e<beten  an:
Fa. Haar,  Salzburg,  GesmbH.  & Co..-KG,  8dimied1ngerstraBe  133,

9020  Salzburg,  Telefon  32  5 94  oder  34  5 71  a
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1.11.

1ä.15 Toms  Abenteuer
8p1ä)f11m nadi  dem Roman  von
Mark  Twain

16.30  Leo,  ein  Löwentraum
16.55  Rettet  dle  See

17 :55  Betthupfed
18 .00  Sdimu*

Ns 6ibt  avjel«  Völker,  die kelöe
Klelder  kennsn  -  aber  es gtbt
kÖin  !/ölk,  4as  ohne  Sohmuö
1ebt..

18. 50 Das  Leben  gehl  weiter
Hllfa  für  trauernde  Mensdien

19. 30 Zeit  im  Blld

19.50  '8port

80.1Z DuJJLnliidOl(!'
Fernsehfllm  In 11 Teilen  naoh
dem  Roman  von Thomas  Mann
!%mmer  1845.  Bendix  Grünlidi,
ein  Kaufmannssohn  aua  Ham-
burg,  taudit  Im  Haus  ip  der
Mengstraße  auf.

21.15 Annelies*  Rothenbärger

stellt  vor
Ein Gala-Abend  mit  jungen
Künstlern.

22. 45 NadirJditen

22. 50  Sport

23. 00 Todesfuge
Ein Kurzfilm  nach dem Gedidit
van Paul  Celan

23.15  8endesdi1uß

fFS  2
1-6.30 Alleföeilfgen  der Künstler
17.10 Vierzig  Wagen  weatwärts

Heiters  Wildwestparodie

j9.30  Zeit  im Bild
19. 50 8port
20.15 Jacob  Prandtauer

,,Paumalster"  zu St. Pölten

21.15 Der  Tod  des Kleinbürgers
Fetnsehflkn.  nadi  der. gle]dina-
n3igen-  Nove!le  von Frant  Werlel.
In etner  ärm1idien  Wiener  Hin-
t €lrhofwohnurig  lebt Karl  Fiala,
84 Jahre  alt, ;lt  se1ner Frau,
seinem  spi1eptlschen  8ohn
Franzl  und öö}ner  lyrannlsdien
8diwägerin  Klara.
Einst  war  er Plörtner  bei einer
Finanzlaridesprokuratur,  dodi
dort  hat -man  lhn  vor  e1ntgin
Jahren entlassen.  und  ietzt
sdilägt  er skh  kümmerlidi  als
MaOaztnaufseher  dWdi.

22.50 Sendesdilu0  .

Deutsches  Fernsehen

ARD  +  ZDF

aeln WI@ dl*  anderen..."  -  16.45  Auf
den 8puren  von Marca  Polo  -  17.35 Wffl
aagen  una*ra  Heillgen?  -  20.15 Dar
volkseig*ne  Harz -  ].Oü  Aua f*rn*n  Ta-
gen -  21.4i  ,,Komm,  grokr  adwarzer
Vogel!"  -  u.OO alüdi*audier  -  tOO Ta-
geaidiau.

ZDF: 11.3«t N*ua Hdmat  Im t)adiungel
1LOO Hector  'Bed1oxi  Requfüm  -  13.40

Un*ndlleö  W*lta  -  14.'ffl Daa rota  Ze1t
18.10  Ksln*  Not  mlt  Noten?  -  10.40
8draup1äha  der Weltllteratur  -  17.3(I Me-
tin -  19.18 All*rhelllgen  -  10.30 Anna-
Il«*  Rothenberg*r  itallt  vor  -  ff.2(i
K*nnzekb*n  D -  n.N  ..Pad.  Jal"

Buddenbrooks

%j7i  L,e%B erik utid MaTtin  Benfath  tTh ,,Buddevthr00Ck8"  'am  DOnnff.
- a tag,'l.  Novemberjum  20.15  Uhr  tn  FS  1.  .

östeneichischer  H.örfunk

öit«reldi  1

1@5 PrÜbmualk
?.«  Prldolln  Da111n4H«
ff.N» Ökumenladi*'Nlor-

genf*lar  aui  YIföI
ll!,,Elnsamkd  und

Helli;"  At+s Brlefen
von Annette  von
Droate-HÜlshoff

I.10 unlerhaltung
8.41 Daa füaubena-

ga«prldi
10JN) Katholladi*r

aotleidl*nat
1tH  füdiest*monz*rt
12. fl1 Lufövlg  van

B*elhoven
13.1ö Opernkomerl
14. OS Roman In Fortset-

14.3ö 'He'lfl@gn--"wsafesfadnle
Blbel  davon
kündet

fflJ)S Quodllbet  -  Unter-
hallung  för Mualk-
gourmeli

1I-H  Nadrrldtten,  Welter
17.10 K)aaalk  für  Kenner

:% % ::fl;:'..'R::::,:
Mouirt

Schweizer  Fernsehen

äRa: 18.W !bn»orama  -  1a.«  -ütlqultl-  !ltadtgaqrapti-k*  -Z- N;4ffi- Ö@-nlour Üs
t*nQhret  --  17.W  Daa $1a)haui  -  Piane*  -  17.'00 T4ü  CWyliiumiillk  -  Ä7jt1
1?»  -€:tdna  -  'fflJI  jkslroriom1*  -  11.41  Ae1ua11t4i  -  1l.1l  Polkiw  m*  -  11.41
Ö* TaB luh  wrganga  -  tl.a!  M»adi*n,  Zuu*n  -  Inbpann»  -  NadmsmkWi
ul;ktq,  Nualön  -  1lJ5  !lttdq»unkl  -  II.H  D*r  Ruapp  -  H.4S Runbdiau

n.oo,,tm  mAH*Tha , Kraeft, Gerd Bödcmann, Midiael  wird  sie oft  vom Sohn  d-es Thfö
Mira-hlllJtuaa ;rrJ uegen, Rainer  Goernemann,  Rolf kommandanten  begleitet.  Morti,%r  all*dshla  .rlal
»»,  H ,,..  Zwel  Boysen, Marianne  ;ehlau,  Ursula studiert  in Göttingen  Medizin,  g

HOI0I  VÖn Irlg'  17:5F ri'uyiaiiiiiiiIiliiii:!;;
tos PrÜbmualk borg Dr,ew2z , iJ@@ Jalp,gfflm,  eln Kaufmannssohn aus H'arnbfüg: teressiert  Bi6-ffl-r-  P-Ol-itiÄ u;Ä  SI

l1!  ;,Elnsamkd  und
Hella."  At+s Brlefen  Musik  von Wolfgang
von Annette  von.  Amadeus  Mozart

.to u-nteüihin7 bii- :iJt; Vo; +'lMaH'ii "I;'B %"1,@" ,-r-:; : a4uigsuwnyertns :aegftil?i etnade-7lo8o;ntevntearr ueinna-Bffi-irThieuf-mdeisThrK;o:Ünsaina8 ;eiintte;föa tariies.« Daa füaubena- Gerngroß. fmundlldil
ga«prldt  U.10  8*nd*sdi1ua

aouesdl@m. . o.terrei, RegJonal ::a; ;@?.::W,,n.'gqi::ug'@::" =,:%:g'."::a;;eH:; :n-  ::T,.öt;;;H5;;eH;t:;
10JN) Katholladi*r

tlt,ool. Oturdibesiat*vrkoannz*rt a@.os.. nMor5i;,b;!raditung 14@5 !"!k  aul dem beginnt. Dieie  ist ent=tzt.  'Sie fin-  sen der Firma  erinnert  wird.

13-1ö OPernkonzerf Bu-rgerilan-d- I 1"4a.0"S 'Dal; M'u'ä}'C"baö'X' --  -  -  F-  ---  i-y-a-  bat  iriuri
14.OS noman in porbret- 7.05 Lokalprogramme 1 ts.os spori und Mualk n-iöi  ausstehen- . .mandanten  auf  sein  älteres  Rd

14a3l. ffJenifl*gn: ,,wSatesfadnleö'  a.OO Nadirldrten, Wetter ts.ts Radfö Ho11da9  Christian tritt eine Lehrzeit  tn Sdiwarzkopfi  von der Notweia.15 Mlt Muslk  In den 17.10 Evergreen
Blb@, davon P*lerlag is.os Club  o 3 England an. Da Tony' auf 'aer digkeit  standesuntersohiedlidi  bkündet

LOb dk äm?n" -19-:3«1-fü4e W--fülfüng lFid»lu's tinvoerindeenn wZuesrbtaunnd" ennervcrö'se; zde'uggt',errufGtrseenizneenTh Szouh'nefzsur' tiobreihallung för Mualk- 1.45 MII Muiik  1n den  ]. €IS Melne  W*II*
gourmeli Ps1ertag ,,30 4uz  8hop  Erkaegtheit gerät,'  besdiließen  die nung und besteht auf  sofortig

*v.eo Nadrrldtteni Welter 10.3ö Dle !unkerählung. t2.10 Treffpunkt !ffudlo s Eltern, sie zH Somerfrisdie  ins Trennung.  hr  Begleitung  ihr
17-10 K)aaalk für Kenner ,,Wei8e Nä(-flfQ-.:' VOn !3jO M!1ö(f5 zumT'räunmn Haus deg Lotsenkommandanten  Bruders  Thomag  kehrt  Tony  Ei944 :o,qrai  mi! Inw;las 7edor  ? . DosTo-  ö.W Nadidditmi  ..  - - -  -

aaoün tt.w brnh-*Änpp*n*nnzen pföigmttn In Travemü-nde  affi ner See ver-  ha'au'se: ztunrü"dkt .e Pfl1" dea mfer'
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PROGRAMM

9.0ü  Am,  dam,  des

9.30  Les  Gammas!'  Les
aa;;as!  -

10.OD  «)  D4e  Römer  an  der
D,onau

10-,äO bjs:-j1.6p '€ )=Große
a Vögel  -'k%i:ne  Vöge1

17;0«)- Am,'  d@pi,,dös
17.2g  Zetin  !3diweindien-

17:3Q. B$r  unserer Eyda
1,7.%. BettQypfört -
18.09,Höh1en -  Walt ohn« 

8onne

18.$,ORF heute
18.30-  föt  -
1§.-55 B-elangsendung-dea  füsB
19.Qp östörrlid»-Bild
19.25  Die'  8timme  döalatam
19.-pQ ZeJtim.BiQ4
20. 00 8port  - '

20. 15  Mirko  und  F-ronca  .
' Feirnsehfllm  vÖri H1lde 8piet

21. 45 Camllle  Samt  8a@ns  -
Klföerkonzerl  Nr.  2 in
(-noll  -

22. 15  8port

22. 20 Nadilstudio:

Offene  aesellsdiaft  -
Offenes  llnlversum

23. 20 Sendesd»luß

18. 30

19. 30

20. 00

20. 15

21. 00

ORF  heute
Hello,  hello,  hello
Niemand  soll  der  Nädhste
öin
Elne  8endere1he zur Krebsvor-
sor@e -l  ,,Der Fall Isolde"
Orientierung
Zeit  €m Bild
Sport
Im wilden  Kurdlstan
Nk)ßö

1. Teil
- Der ORF beglnnt am 2. Novem-

- 2b1erÖh!e'ihw=eF'Ea' 2;amm1t dFerre'Afaugsstrauh"-
:eprgle:eln,eMrosnee8u,en se:isnteeiligee;

. sqhtphte aus de@ Alten. 7esta-

21.50 Zehn  vor  zemj

22"" sun'tsahp:anree Karppr..eir)ar iunöan,-
A%rerisfrohen FrqQ urid Muttör
gegen  ' ein uy)etblttlltMs  Ge;
*dil§.

O.OO 8end*sdi1u@  -

' Deutsches  Fernqeheü
ARD  + ZDF

i4nt'u;:aW:aAhaaean"'t=y.o;-sLau'!::i
' -  H.15  Daa  Fllm-Featlval:  Daa grün*

- Zlmm*r  -  H.W  Plusminua  1  aa.u ßor5
d*rd*x*niat  K  1: -Hafenhylnen  -  O.U
Tagesadiau.

- 2t#:  '10J  Rappelklit*  -  11.(X) Örund-
-  mdlum  Mathematlk  -  14.4!i Ilyaa'  8drw1*-

-gmeoÖkoradillt@«'71a-.i8%.1PThfl:Iritna117*1.n%Id@*rDrü@h*;
adi*ib*  -  la.W Melat*rszenan  -  18.40
Männ*r  ohn*  Nervan -  19.30 Aualanda-
joumal  -  u.jl-Der  Alt*  -  t1.15 Dle %-
ramld*  -  nJI  Aap*kt*  -  u.Vi  8drn»-

Schweizer  Fernsehen  Bayerisches  Fernsehen
-ßnG? "9-.10 iiÖ-d sa-so  Chl-na ;  10.30 und

11.10  Mensdien  Im Alltag  -  17.1ö Wsia BPi  14.4S Das a*helmnla d«  !truakar
man  wm  und doah nlöt  kennt -  18.45 -  16.00 lö  welß nlöt,  Waä lö Wömen
Da Tag  iadi  vergeng*  -  19.05 Die füas-  sioll -  t7AO Ein Nllpferd  kommt -  17.16
Mpfer  -  19.3!i  Blldtpunkt  -  NJj  8dikm-  a*hen  atatt Hören -  17.45 Telakollög -
bild  -  21.25 Abba In 8w1tzar1and -  n.B  'ff1.15 Arbeltamarkt  -  1Q.pO Qdiw*d14d4q

;dNuß.  22.30 Im aesrpädt  -  Rundadtau.

österreichischer  Hörfunk

tjsterreidi  1
I.05  Belangaendung  dea

Clslerreldilsdien
Qewerksdiaftabund«

I.09 Belanga*ndunH  d«
WP

L12 Frühmualk
7.30 FrÜhmuslk
L15 Konzert  am Morgen

1.05 Mozarts  Ilterarlsdia
aslatlgkelt

9.30 Anton  9diar1qg*r
(BÖß) alngt  Lleder
von Pranz 8diubert
und Hugo  Wolf,  am
Flüg*l:  Igo Kodl

10J)5 (lesdilditenund  -
Qesdildite

11.OS Dlrkjentsn,  Ordisater,
8o11ateq

13.ü0 föudlokonz*rt.  Das
ORF-Symphonle-
ordiester.

MALER  GESUCHT

FüR  DEN  GROSSRAUM

MüNCHEN
in  tol1es  Arbeitsk1ima  zu besten  Bedlngungen.
Unterkunft  vorhanden.

8TOCKBAUER  GMBH,  Malerbetrieb,

D-8000  Mündien  19,  Donnersberger  Str.  18.

Fernsprecheraust$sterre1di:  08089/1'63ß04-

14. (15 Roman 1n Forlaet-
zung*n.  ,,8tefan"

15.05 Für Preund*  alter
Mualk

1!i.30 Komponlaten  des
2a. JahrhutJörta

16.05 Mehr lernen 7  metV
w1as*n '

1uO  ,,Ohne  Maake und
Kostüm."  Erztlhlung
von PeteF StÖphan
Jungk.

10.4i  Das aktuell*  w}saen-
sdiaftlldie  Budt

17AO Nadirld)teni  witter
17.15 Klaaalk  für Kettner.
18. 30 Kullnsr1um.  Vom

Essen und Trlnken
19.OS All*rseelengotles-

dlenst  aui  der Prle-

20.00 ..Mlt  66 Jahreh,  da
längt diiaa Leben
an  . ..

21.(Pi Ordiesterkonzert.  Dle
Wlener  8ymphon1ker

23.ÖO Nadirldrten,  Wetter

t5sterreidi  Regional
!i.ö5  POr Pr(lhaufateher
ß.Sö MuiHiiiilii.liuJiluiiy
!i.38 Woa lat  los In ,

t$stmeldi'?  -
8.4«} Uo%alpfogramm*

Peter  Rapp  sucht

Kandidaten
Peter  Rapp  suit  wieder  Kan-  Aufnahmen  des  Kandidatenspie

didatenpaare  für  die  Sendung  iu;d  eJnes,,bunten  Abends"  für  d
,,Jahrmarkt",  die  diesmal  aus  dem  1Q. Folje  der  t7nterha1tuBgsrei}
Tnüviertel  in  Oberösterreiö:,,Jahrmarkt"  'finaen  zwis6en  dei
kommt.  Am  Donnerstag,  29. No-  6. und  dem  11.  -November  in  m
vember,  20.15 Uhr,  F8  2. um  Rei*ers%rg  statt.

Von  den  Kandidaten  werden  Bewerbungen  sind  an  affinpn
keine  besonderen  Fähigkeiten  ge- Kennwort  ,,Jahrmarkt",  W$:
fOrdert,  allerdings  kann  ein  wenig  burggasse  3ü, 1186  Wiön,  zü rid
Sportliikeit  nidnt  sdnaden.  Die  ten.

Sieben  Tage  in  Tifüt
In  fünffadxer  Hin0i*t  bemei-

kenswert  ist  die  'fl-Dokumenta-
tion  dÖr  belden  österreioher  neinz
Nußbaumer  und  Franz  Goess,,8ie-
ben  Tage  in  Tibet",  die  der  ORF
als  eine  bedeutende  und  bedeut-
same  Fernseh-Diskussion  aus-
strahlt,

Es handelt  sidi  um  den  ersten
Fernsenfilm,  der  je  über  Tibet
gedteht  wurde.

Die  Dokurnentation  wurde  zu
einem-  Zeitpunkt  aufgezeidinet,
der  duri  eine  besonders  brisante
politisie  Situation  gekennzeidi-
net  war  -  die  gegenseitige  Annä-

herung  der Volksr@publik  China
und  des im  Exil'  lebenden  tibeti-
s*en  Gottkönigs  Dalai  Lama.

Alle  maßgebli*  beteiligten  Per-
gonen  kommen  an  prominenter
Stelle  zu Wort,  darunter  der  di-
nesiöohe  Vizepremier  Geng-Biao,
der  Dalai  Lama  und  der  promi-
nente  Tibet-Kenner  Heinridi  Har-
rer.

Der  starke  österreioh-Bezug

dibses  tilmes'  =  na*  6em  ' e:
sten Tibötbesuö  einpn  Mensöi
aus  der  westliöen  Wölt,  eini
österreiddö*en  M8n*es  -  ii
17. Jahrhundert,  ,den  grandiosi
Leistungen  des  Tibetpionie
'Heinrii  .parre)  in  .die3em  Jahi
hiuidert-uüd  deni  örgteüa(Baaut

eirier-  Jotu'na1istendeleg'a.t1qö  l
diesem  'Jahr  -sie  bestand  eber
falls  atm  Österreidiern  -  ielgy
es  erstmalg  -einem  rotwetßrote
Team  eine  TV-Dokumen"  '
über  das  ge3eimnisvo11e  ReiL,*
drebeÜ.

.Die  Ü.  Westen  überhaupt  noc
nidit  ' t5&annteri  berühmten  m«
dizinis*en  W:andbl]der,  die,:jöhx
hundertelang  in  einem  - Kloste

auf  der SBitze  des ,,Medizinber'g:s
in  Tibet  yerwahr3osten,  werde
erstmals  in  diesemFi1mgezeigt.

Die  45minütige  Dokumentatio
wurde  -  wieder  Autor  des  Dreh
buöes  und  Gesialter,  dqr  Wiene
Journalist  Heinz  Nußbaumer,  ex
klärt,  unter  sdiwierigsten  Bediti
gungen  zusammengetragen.

Frisch  aus  der!%esse!  Eine  neue
GlamoiirWelt!  Zweineue  Farbkata1oge,
berstötld  angefüllt  mit  exotischer  Wäsche
und  wundörschöner  Freizeitk1eidung!
Das  r'iE(tESTE  inGlahioikrwear  fürSie!
Zögern  Sie  n!ahtt  Jetxt  anfordmh  -
KostenIos-umgehendeZusendung!

-IISÖ

L05 Magazln  für dle Frau
9.05 Mozarla  Ilterarlsdie

aelatlgkelt
9.30 Volkamualk  zum Tage

lü.ü(l DI*  aanfte  Wella
11.45 Autofahrer  unlenvegi
1L(IO ,Jeld  mudamäua-

dienstllll"
17.10 Mit Mualk  Ina

Wodienende
17.52 Belangsendung  der

spo
17J4 Belangiendung  der

Kammer  der gewarb-
Ildi*n  Wlrtadrafl

1l.füI  Oai  Traummtlnnl*ln
kommt

19.07 Dai  Kurßffllzladi*
Kammerordi*ater

19.50 Carlo  Monza:  All*gro
fflr  8a1tero  und
Baaao C-Dur

2ü.00 Nadirlditen,  Wetter
20.W ,,Vom  Abadiied-

nehmen."  Das geist-
lidie  Volkslied  In
Oberösterrelch

21AO ,,Dle  Müdm  und daa
Lldit."  Intensives
Leben als Grenz-
erfahrung

ffi.45 Unler  der Leaelampa
22.15 ßportr*vus

0sterretdi3

-!i.0!i Dsr  &3-Weeksr
8A5 Mora*nmslod1*

1ü.«!! Muala  Hall

11.fl5 Mualk  vor Tladi
13.üO Daa O-3-Magaz1n
14A5 !:spreaao
1!i.05 Dle Muslcbox
16.05 Radlo  Hollday
16.3(} P8 -  Partners*afl

und 81dierhe1t
17.10 !vargreen
18.05 Club 0 3

::aE :?r:a:;d-\aamo
extra lür  lunga  Hör*r

20.ü5 Radlo aktlv
21.0s Daa Llad der Prärl*
2'1.30 Big Band 8ound
22.Th Trdpunkl  ßtüdlo  4
u.10  Muslk  xum Träum*n
O.Q blsi 5.(N) Ö-3-Nadi17

programm



PR €X:tRAM4F

WIR  SUCHEN:
MECHANIKER  (Lkw bevorzui)
SCHLOSSER  -  SCHMIEDE
FAHFIZEUGBAUER  + AUTOELEKTRIKER
LANDMASCHINENMECHANIKER

Wenn  Sie köine  Nummer  unter  vielen  sein wollen,
wenn  Ihnen  Arbeitszeit  und Arbeit  nich so schnell
zuviel  wird,.und  wenn  Sie für Ihre  Leistung  entspre-
chendverdienenwölIen,dannsindSieUNSER  MANN

Zimmer,  eventuell  Wohnung,  kann  vermittelt  werden.
Rufen  Sie uns  an oder  schreiben  Sie  uns:

BREMSENDIENST  KERBLEDER  & SCHöCH
6832  8u1z  -  Vorarlberg

Tel.  (O 55 22) 21 5 31

FS  2

FS  I  l'
25 13 klöfne  Esel und der

8onnenhof
Jugendkomödie

)O Baustelle
,,Musik"

3Ö Pinocdito  2'
;,Der gestohlene Leierkasterl' 2'

55 Betthupferl
)O Zwet  mal sfeben
25 Guten  Abend  am Samslag

5.OS Der  Ö-3-Wedier
LW  Bltte,  radit

freundlktil
1tA5  Vukiil  -  limliuiiiüiiW

-  Intwnatlonal
13. €10 Das  tj-34amstag-

magazln
15. 00 Nadirlehten,  We«ef
16. 15 Radlo  Hoffday
17. 10 :;;r,y;;en
fiI.W  81xt1ea
19. 05 Mualk  auf  S3
20. f15 ,,Da  capo"
2tü5  Krlmskrama
21.3(I Lleder  und  Texle:

Oawald  von  Wolken-
steln

u.10  8how11me
22.55 Elnfadi  zum  Nadt-

denken
W.10  Muslk  zum  Tr!iumen

(I.O(} Nadtrkttten

WTr  suchen  8CHL051-
SER  und  8CHWE18-
SER bei besten  Bedln-
gungen  lUnterkunft
kann  besorgt  werden).
Bewerbungen  erbeten

WORSCHING  8TAH1-
BAU,  D-813ü  Starnberg,
Gautinger  Straße  8, Tel.
0 ß0 81 61 /  15  9 61-



TECHNISCHE
TALENTE
GESUCHT!
Technische  Berufe
stark  im  Kommeii
wo  liegt  lhre  Chance?

Stud@le.nb,a,l,:zuu;c, u;,,uÜl-, I 9leadr:ez,gGteeidcahn,wkeasgeuknodmwmo!Sniesge0lenr,öddaeQasrbleeWitee,ös!:Smo!.llc1themlhenhern
uWlaua'  !5':!na1ioteslr unsar

&;ai"-i= Gutscheinnochheuteab-1

77
Arbeits-
vorbereiter

126

Bau-
statik

7!
CtlefflO-
techmk

87
Elektrümecha-
niker-  u. Elektro-

ip,aesr:lh,bir@ööau-

-859
;tlektronik-
a mechanik

764
aElektnü-nik-
technik

71
ElektrO-
lechnik-
Starkstrom

762
Elektro-
technik-
Nachrichten

72
aHochbau-
technik

ö61

KFZ-
Mechanik

701

KFZ-
Technik

791
Kunststoff-
technik

70
aMaschinen-
bautechnik

86
Meäster-
Metall-
brancha

765
Meß- u.
Regelungs-
lechnik

724

Polier

862
Werkmeisler-
Maschinen-
baii

76(1
Fladio- und
Fernseh-
technik

722

Raumge-

staltung

912
Technisches
Zeichnen

7fü1
Tectinischer-
Zeictiner-  '
Baufaeh

75
Technischer
Zeichner-
tmchbau

'a  721
J'jechnischer TiOftiau-
geichner- . techmk
{Maschinenbaj

821

Tischler-
'meister

873

Werkmeister-

Elektro-

lm,hnik

und weitere 34 allgemeinbildende
und fü) kaufmännische Lehrgänge o -

iutschein  ausschiielden  un4unfronkl*rtohn*umscliloglnd*n  Irfüfkuif*nw*rf*nl 7913

VVVVVV\\\VVV\VVVVVV

GRATIS-GUTSCHEIN

FOR  DAS  HFL-BILDUNGSANGIBOT

(LehrgangsnummerIhrerWahl  einfragen)

Bit+e ankreuzenl

'Stroßö/Hausnummer

Geburtsdalum  (Jahr, Mona+, Tag)

Zuname

Drucksache  g
a

PoslgaMhr
beim ffl

Empföngw l
*inhebaii  B

An  das  . aa

Fernlehrinstitut  '
Fonds  derWiener

Kaufmannschaft  ,

Das  seriöse  Institut

für  die  Erwachsenen-

w.eiterbildung

1125Wien

Lieber  Programm-Leserl

f)as  HFL-Humboldj-Fern1ehrins)i!uf  5ehört  eiöei

schon  rund  100.000  Abiolventen  einen  b*ssers
Slart  ins Berufsleben  ermöglichtei-dem  Fonds  d«
Wr.  Kaufmannschafj.Mi)derHFL-MeIbodghabe
Sie olso  dieSicherhei+  und Seriositäteine!i  gro{3e
und aögesehenep  In@»ilutes. Sie selböt  bes)imme
Ihr Lerntempo  und warden,  Ausdauer  und Leri

bweilrIuefrj.lcvhoeranucshgaens:leznt,vlehrrgZro0.eßIeerrnr.eicheö und Ihi
lfö@fsosreninise:eenIhSreieFs':chhgzkuen':cnhns:cuhn'vberarbcihö'd':igc%nüub':

dsiIeenMoöJhicehUkfeeildeenn, dGieUllshcnheenInHaFb[ bdeie!elhr,nS@enne:e
ausführliche  u(id kos+enlose  Beralung  durc
einen  HFL-Miiarbeiier  bei 'lhnen sicher+ 'und Si

den Lehrplanauszug  nie ein
Rechnung  und brauchen  auch nichts zurückzi
schlcken.

Mi+ freundlichem  Gruß

-,r=, -/-
Dr.  R. K. Linemayr,  r)irefö



25. Oktober  1979 GEMEINDEBL  ATT Nr.  43

Suche  verläßliche  Verkäuferin

für  Wintersaison

Tel.  05476-390

KaufhausMariaSchmid,Fiss87

Mit  Schutzhelm  wär'
das  nicht  passiert

SP19RTNACHR1CHTEN

o

Herausgeber,  Eigentümer  u. Verleger: Stadtgemeinde  Landeck
Schriftleitung  u. Verwa1füng:6500  Landeck,  Rathaus, Tel. 2214
oder 2403 - Für den Verlag, Inhalt  u. Inseratenteil  verantwort-
lich:  OswaldPerktold,Landeck,Rathaus-ErscheintjedenFrei-
tag - Jährlicher  Bezugspreis S 96. -  (einschl. 8 % Mwsl)  -
Verschleißpreis  S 3. -  (incl. 8 i'/ü Mwst.)  - Verlagspostamt
6500 Landeck, Tirol  - Erscheinungsort  Landeck - Druck:  Ty'
rolia  Landeck, Pächter Hubert  Plangger,Malserstr.  15,Te1.25 12.

Spar-Landeck  kann

wieder  siegen
SVSpar  Ldk.  - SVSteinach  I2:0  Tore:  Thönig  H.  2

SV  Spar  Ldk.  - SVSteinach  U  213:O  Tore:  Gegner

nicht  angetreten.

SV  Spar  Ldk.  - SPG  Ibk.  Jun.  3:2  Tore:  Riedmann,

Ebenwaldner,  Eigl

SV  Spar  Ldk.  - Gunglgrün  Jgd.  O:1

SV  Spar  Ldk.  - Iängenfeld  Sch.  2:1  Tore:  Fritz  HP

SV  Spar  Ldk.  - SVImst  Kn.  1:2  Tore:  Hörtnagl  H.

ESV  Hatting  - SV  Spar  Ldk.  Mini  Kn.  0:3 Tore:

Holzer  M.  2, Bninelli

'!ie  favorisierten  Gäste  aus Steinach  hinter-

liei:ien  spielerisch  durchaus  keinen  schlechten

Eindruck,  sie vermochten  aber  Landecks  solide

Hintermannschaft  nicht  aufzubrechen,  und  der

bestens  disponierte  Torhüter  Flatschacher  Ben-

no hielt  einige  Schüsse  aus Distanz  überzeu-

gend  sicher.  Die  Gästeabwehr  zeigte  sich  dagegen

bei  Durchbrüchen  von  Thönig  & Co.  mehrfach

verwundbar  und  der Steinacher  Schlußmann

Hörtnagl,  der  mit  letztem  Einsatz  und  tollen  Pa-

raden  zunächst  mehrere  Einschußmöglichkeiten

des in  bester  Schußlaune  spielenden  Thönig  Hu-

bert  zunichte  machte,  verteilte  dann  aber  Ge-

schenke  in  Form  von  unerlaubten  Abwehraktio-

nen,  die  der  aufmerksame  und  souveräne

Schiedsrichter  EisenbeutlmitStrafstößenahnde-

te. Zwei  Einladungen  für  Thönig,  der  zweimal

bombensicher  verwandelte.  Die  Sparelf  spielte

rationeller  und  durchschlagskräftiger,  diszipli-

niert  und  mitjenem  Einsatz  und  Kampfgeist,  der

für  weiteren  Punktegewinn  im  nächsten  Heim-

spiel  am  Wochenende  gegen  Fieberbrunn  sorgen

sollte.  Ein  verdienter  Erfolg  der  ganzen  Mann-

schaft.

Den  Junioren  gelang  im  Rückspiel  gegen  die

bisherungeschlagenen  Junioren  der  Innsbrucker

Spielgemeinschaft  die  Revanche  ffir  die  4:1 Nie-

derlageinInnsbruck.  Siezeigtenausgezeichnetes

Mannschaftsspiel,  gute  Spielzüge,  Dynamik  und

Angriffsschwung  und  kamen  zu einem  verdien-

ten  Sieg  über  Tirols  beste  Juniorenmannschaft,

die  sich  aus  den  Spielern  des ISK,  SVI  und  ESV

Innsbruck  zusammensetzt,  wozu  man  gratulie-

ren  muß.  Sie  treffen  in  einem  Nachtragsspiel  am

Feiertag  auf  die  Junioren  des renomierten  FC

Wacker  Innsbruck  und  sollten  auf  Grund  ihrer

derzeitigen  Verfassung  für  eine  weitere  Überra-

schung  gut  sein.

Das  Sportprogramm  für  das Wochenende:

Freitag,  26.10.79  12.15  SV  Spar  Landeck-SV

Silz-Mötz  Knaben;  13.  15 Uhr  SV  Spar  Ldk.  - FC

Wacker  Innsbruck  Junioren;  15.00  SV  Spar  Ldk.  -

SV  Stumm  U  21

Sonntag,  28.10.79  10.OO Uhr  SV  Spar  Ldk.  - SV

Rietz  Schüler;  13.15  SV  Spar  Ldk.  - SV  Fieber-

brunn  U  21 ; 15.00  SV  Spar  Landeck  - SV  Fieber-

brunn  I.

SV  Obsteig  : SV  Pnitz  1:O
SR  : Paul  Gritsch

Eine  nicht  erwartete  Niederlage  mußte  der  SV

Prutz  auswärts  gegen  den  Aufsteiger  Obsteig  hin-

nehmen.  In  einer  auf  sehr  niedrigem  Niveau  ste-

henden  Partie  zeigten  die  Prutzerlediglich  in  den

ersten  20 Minutengefölliges  Spiel.  Hättenhierdie

zweifellos  guten  Einschußmöglichkeiten  genützt

werden  können,  wären  sicher  nicht  beide  Punkte

verloren  gegangen.  Obsteig  hinterließ  von  Be-

ginn  an  den  kämpferisch  besseren  Eindruck  und

war  in  der  Chancenverwertung  glücklicher.  pie
erste  echte  Torchance  in  der  30. Minute  wurde

prompt  verwertet.  Bitter  ffir  die  Prutzer,  daß  die-

ses Tor  das Spiel  entschied,  zumal  sie während

dieses  Spieles  nie  mehr  echt  in Bedrängnis  ka-

men,  der  Treffer  aber  durchaus  vermeidbargewe-

sen  wäre.

Noch  hoffte  man  in  den  Reihen  der  Gäste  auf

einen  Umschwung.  Mit  Fortdauer  des Spiels  ließ

sich  aber  erkennen,  daß  für  die  an dies?5m  Tage

schwachen  Prutzer  nichts  zu  gewinnen  war.  Eine

konsequent  spielende  Heimabwehr  und  ein  gut

postierter  Tormann  machten  die  wenigen  Chan-

cen  zunichte.  Welleicht  hätte  es aber  doch  noch

zum  Ausgleich  gereicht,  wäre  nicht  der  Tatort  ei-

nes  elfmeterreifen  Fouls  vom  Schiedsrichter  aus

dem  Strafraum  hinausverlegt  worden.

Schüler  Rietz  : Prutz  O:2

Tore:  Köhle  Albin,  Wolf  Seppi

Markart  Pepi  Vereinsmeister  der  Landecker'Kegler

Die a15ähr1iche Vereinsmeisterschaft  führten
die Kegler  Landecks  auf  den ESV  Bahnen  im

Sommer  wieder  durch.  Mit  einer  hervorragenden

Leistung  von  441 Schnitt  bei 800  Würfen  konnte

diesmal  Markart  Pepi den Vereinsmeistertitel

erringen.  Markart  Pepi,  welcher  bei  den  Sportkeg-

lern  Landecks  als,,der  Kegler  mit  dem  schönsten

Schub"  bezeichnet  wird,  verdient  diesen  Titel,  da

er erstens  als einer  der  fleißigsten  Trainierer  be-

kannt  ist  und  zweitens  einer  der  besten  Sportka-

meraden  in der  Mannschaft  der  Landecker  ist.

Seine  herausragende  Leistung  deutet  sich da-

durch  an, daß er den  Zweitplazierten,  Prantner

Günther,  welcher  mit  429 Schnitt  ebenfalls  noch

eine  ausgezeichnete  Leistung  brachte,  um lOO

Kegel  distanzieren  konnte.

Dritter  wurde  Wohlfarter  Bruno  mit  ebenfa]ls

429 Sclmitt,  welcher  nur  um  3 Holz  hinter  Prant-

ner  rangierte.  Vierter  Rang  für  Wyhs  Günther,

welcher  dai'nit  gleicli  wie  die  Olympiateilnehmer

wohl  erwähnl,  aber  ohne  Preis  nach  Hause  zu-

rückkehren  mußte.  Vereinsmeister  bei  der  allge-

meinen  Klasse  wurde  mit  über  400  Schnitt  Dema-

nega  Karl  vür  Weiskopf  Anton  und  Mall  Alois,

womit  die  Senioren  sämtliche  Preise  der  allge-

meinen  Klasse  gewannen.  Hervorragende  Lei-

stungen  auch  bei  der  Jugend,  in  welcher  Markart

Markus  den  Sieger  stellte.

Bei  der  Preisverteilung  erwähnte  der  Sektions-

leiter,  Mader  Edi,  er hoffe,  nächstes  Jahr  wiede-

rum  eine  so große  Beteiligung  und  vor  allem  so

große  Begeisterung  mit  entspreclienden  Leistun-

gen  zu sehen.  Die  Preisverteilung  klang  dann  am

späten  Abend  miteinigen  Liedern  und  geselligem

Beisammensein  aus.

Die  erste  Mannschaft  des  KK  ESV  Landeck  war

am  Vortag  in  Sölden  zum  fölligen  Meisterschafts-

kampf  gegen  die Mannschaft  der Söldner  und

mußte  dort  die  erste  Saisonniederlage  mit  2:6  in

Kaufnehmen.  Uberzeugenkonntediesmalleider

nur  Wyhs  Eri'ist  mit  416  Holz.  Den  weiteren  Punkt

erreichte  Stradulla  Günther  als Schlußkegler  mit

398 Holz.  Die  Landecker  rangieren  damit  einen

Punkt  hinter  Tabellenführer  Rietz,  und  eS dürfte

wieder  ein  spannendes  Duell  um  den  Meistertitel

werden.  Ebenfalls  einen  Meisterschafts-Kampf

hatte  die Reserve  der  Landecker,  welche  ausge-

rechnet zegen  den  Tabellenführer  KC Rietz  den

ersten  Sieg  verbuchte,  welcher  mit  5:3 ausfiel.

Hier  legte  mit  431 Holz  gleich  als erster  und  Ta-

gesbester  Pögler  Max  den  Grundstein  zum  Sieg.

Weitere  gut- L istungen  boten  Markart  Markus

und  Birnbaü.npr  Dietmar.  W. E.
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Wiedereinmal  war  es soweit,

wir  Bäuerinnen  nahmen  uns  Zeit,

einen  Tagesausflug  zu  machen  -

und  so ging  es mit  Scherzen  und  Lachen  -

hinaus  zum  schönen  Bodensee

urid  wieder  zurück,  juchhee!

Die  Fahrt  war  geglückt  und  es hat  allen

wirklich  gut  gefallen.

Drum  wollen  wir  denen,DANKE"  sagen,

die  zum  Gelingen  beigetragen.

Unserer  Wirtschaftsberaterin

sei  gedankt  in  diesem  Si»,

ebenfalls  an dieser  Stelle

,,Danke  der  flotten  Bordkapelle".

Schon  lange  hätten  wir  geschrieben,

doch  ist  keine  Zeit  geblieben,

denn  wir  von  den  Latschen  in  der  Höh

haben  viel  schneller  Frost  und  Schnee.

Drumzuerst  dieErnte  inKellerundTruhn,

dann  gibt  es Zeit  auch  zu  anderem  Tun

und  übers  Jahr  -  zwar  ist's  noch  weit  -

sind  wir  wieder  zu einer  Reise  bereit.

Gibt  es auch  jemand,  der  sich  beschwert,

weil  sich  dies  oder  das doch  nicht  gehört.

So wollen  wir  schon  heute  sagen,

wir  werden  es'doch  wieder  wagen

zu  reden,  wie  das Maul  gewachsen,

aufgelegt  zu allen  Faxen,

werden  trinken,  tanzen,  essen

und  die  Arbeit  mal  vergessen

und  von  Neuem

auf  dienächste  Fahrt  uns  freuen.

Die  Fließer  Bäuerinnen

H. Sch.

Trachte  nicht  danach,  von  allen  verstanden  zu wer-

den;  aber  gib  dir  Mfihe  alle  zu verstehen.

J. Lorenz

Gottesdienstordnung  Landeck
Sonntag  28.10.  -  30. Sonntag  im Jahreskreis  -

6.30  {för  Ffflhmesse  f. Margarete  Haag  geb.  Gru

ber;  9 Uhr  Hl.  Amt  für  Sophie  Sturm  geb. Ham

merl;  10.30  Uhr  Taufe;  ll  Uhr  Kindermesse  f.

Karl  Krenn  u. Angeh.  ; 19.30  Uhr  Abendmesse  f.

Franz  Steiner.

Montag  29.10.  -  der  30. Woche  im  Jahreskreis  -  7

Uhr  Hl.  Messe  f. Engelbert  u. Pauline  Zangerl;

19.30  kJhr  Oktober-Andacht.

Dienstag30.  lO.-inder30.WocheigJahreskreis

-  7 Uhr  Messe  f. AloisiaZettl;  19.30  Uhr  Oktober-

Andacht;

Mittwoch  31. 10. -  Gedächtnis  des Hl.  VVolfgang,

Bischof  von  Regensburg  +  994 -  18.30  Uhr  Vor-

abendmesse  für  Karl  Machac  (Beichtaushilfe).

Donnerstag  l.l1.  - Fest  ALLERHEILIGEN  -

6.30 Uhr  Ffühmesse  f. Anna  Plattner;  9 Uhr  l.

Jahresamt  f. Ernst  Pirhofer;  ll  Uhr  Kindermesse

f. Anton  Fink;  13.30  {Jhr  Seelenrosenkranz;  14

Uhr  Gräbersegnung,  Ansprache  u. Libera;  19.30

Uhr  Abendmesse  f. Adolf  Hilkersberger.

Freitag  2.11.  - ALLERSEELEN  (Der  große

Ablaßtag  der  Kirche)  -  7.00 Uhr  Seelenmesse  f.

Maria  Traxl  geb. Stadlwieser;  9 Uhr  Feierliches

Requiem  für  alle  Verstorbenen,  Grabsegnung

und  Libera;  19.30  Uhr  Seelenrosenkranz.

Samstag  3.11. -  Gedächtnis  des Hl.  Hubert,  Bi-

schof  von  Lüttich  +  727 -  17 Uhr  Rosenkranz  u.

Beichte,  (Krankenversehgang);  18.30  Uhr  Vor-

abendmesse  f. Dr.  Otto  Schrott.

desamt&UlrichÖttl;  19.30UhrVorabendmesse

als 2. Jahresamt  f. Maria  Zangerl.

Donnerstag  l.11.  -  HOCHFEST  ALLERHEILI-

GEN  -  8.30 Uhr  Jahresamt  f. Eltern  u. Geschwi-

ster  Ladner;  10.30  Uhr  Messe  f. d. Pfarrfamilie;

13.30  {Jhr  Seelenrosenkranz  in  der  Kirche;  14.00

Uhr  Predigt  auf  dem Friedhof  und Gräber-
segnung.

Sonntag  4.11.  -  Seelensonntag  (31. So. i. Jahres-

kreis)  -  6.30  Uhr  Fihmesse  f. Johanna  Stöger;  9

Uhr  Hl.  Arnt  für  alle  Kriegsopfer;  1l  Uhr  Kinder-

messe  f. Antonia  u. Adolf  Harold;  19.30  Uhr

Abendmesse  f. Karoline  u. Robert  Zangerl.

(,,((,,,,lHpn, Inr,lnllnE  pp,'en  Freitag 2.11. - ALLERSEELEN - 7.15 Uhr Hr.
Sonntag28.lO.79-8.30UhrMessef.Sophie  Messef.H.HerrnDekanThrlapp,8UhrRe-
Sturm-Jahresmesse;  10.30  Uhr  Messe  f. Stepha-  qu'em fa al' Verstorbenen; 1'3o Uhr in Ri'fenal
nie Hotz;  1g30  Uhr  Messe  r. Joh,;nn  Nieß  v.  Messe mit Krankenversehgang; 19.30 Uhr See-

,l,  lenrosenkranz.
Montag29.10.-7.l5UhrMessef.dieAtmenSee-  Sams'ag 'li  - ni. Hubert - P"s'ersams'ag -
len;  s.oo Uhr  Messef.  vacant.  7.15 Uhr Jahresmesse f. Franz und Julie Jäger;
Dienstag  30.10. -  7.15 Uhr  Messe  f. d. Pfarrge-  1'3o Uhr Messe fa '  PfafffamÜ"ea
meinde;  8.00  Uhr  Messe  f. Herru.  Frau  Trenkwal-  Sonntag <.ii. - 31' Sonntag 'm Jahreskreis - Hi

Karl Borromäus  -  8.30  Uhr  Jahresamt  f. Reinhardder.

Mittwoch  3L1,   ,15  Uhr  Messe  r. vacant;  s.oo Gstir und verstorbene Eltern - nachher Krieger-
Uhr  Messe  f. Frau  Fritzi;  19.30  Uhr  Messe  f. Jo-  ehrung; 1'3o Uhr Jahresamt r. Johann Graber;
hann  Folie-Jahres  messe.  19.30 Uhr Seelenrosenkranz.
Donnerstag l.l1.  Fest  Allerheiligen   8,30  Uhr  Ärztl. Dienst  (Nur  bei  wirklicher  Dringlichkeit)

Messe  f. Anton  Walch;  10.30  Uhr  Messe  f. Fam.  26- OktÖber  1979

JohannErsbacheru.Rachbauer;19.30UhrMesse  Landeck-Zams-Pians-Schönwies:

f. d. Pfarrgemeinde, von  Samstag  7 Uhr  früh  bis Montag  7 Uhr  frii'

Freitag2.1l.-FestAllerseelenHerz-Jesu-Freitag  Dr.F.Czerny,Landeck,Tel.3344

-7.15UhrMessef.HansRudigu.AloisHolzer;  St.Anton-Pettneu:

8.00UhrMessef.Fam.Vogt-Weisjele;l9.30Uhr  Dr.Weiskopf,St.Atiton2470

Messef.d.Frieden.  Kappl-See-Galtiir-Ischgl:

(,mtpsdipnstomnnnz Rnuggen
Sonntag  28. lO. -  30. Sonntag  im  Jahreskreis  -  9

UhrHl.Arntf.  d.Pfarrgemeinde;  10.30UhrMesse

f. Albert  Grünauer;  19 Uhr  Oktoberrosenkranz;

19.30  Uhr  Messe  f. verstorbene  Eltern  Strolz

Montag  29.10.  -  7.15 Uhr  Messe  f. Maria  Nigg;

19.30  Uhr  Oktoberrosenkranz.

, Dienstag  30. 10. - 19 Uhr  Oktoberrosenkranz;

19.30  Uhr  Jugendmesse  f. Stefan  Stecher  (1. Jah-

restag).

Mittwoch  31. 10. -  19.30  {Jhr  Bußfeier  (Beichte  f.

A11erhei1igenmit3.  Priester)undVorabendmesse

f. Josef  Raggl.

Donnerstag  1. 11. -  ALLERHEILIGEN  -  9 Uhr

feierl.  Hochamt  für  die  Pfarrgemeinde;  10.30  Uhr

Messe  f. Hans  Walch;  19.30  Uhr  Messe  f. Rudolf

Pintarelli.

Freitag2.  1l.-,M,LERSEELEN(Herz-Jesu-Frei-

tag-Krankenkommunion);  7.15 Uhr  Messe  f. Jo-

sef  Scherl;  16.30  Uhr  Kindertnesse  f. d. Armen

Seelen;  19.30  {Jhr  Requiem  für  alle  Armen  See-

len;  anschließend  Aussetzung  zur  nächtlichen

Anbetung  um  Priesterberufe.

Samstag  3.11. - Herz-Mariä-Samstag  - 6 Uhr

Herz-Mariä  Feier;  7 Uhr  Messe  f. Ainton  Dsuban-

ko;  16.30  Uhr  Kinderrosenkranz  (Beichtgelegen-

heit);  19.30  Uhr  Allerseelenrosenkranz  (Beicht-

gelegenheit).

Gottesdienstordnung  Zams
Sonntag 28.10. - 30. Sonntag  im  Jahreskreis  -

8.30 {Jhr l. Jahresamt f. Anna  Fössingor;  10.30
Uhr  Messe  f. d. Pfarrfamilie.

Montag 29.10. - der 30. Woche im  Jahreskreis  -

7.15 Uhr Jahresmesse f. Martin  Pi'ünster.

Dienstag 30.10. - der 30. Woche irr4 Jahreskreis  -
19.30 Uhr 2. Jahresamt f. Johann  Frank.

Mittwoch  31.10. - Hl. Wolfgang -  7.15 Uhr  Bun-

J-/  1-  I  Y - 1  lllJlllI  l  gl  - UJ  'f  "rJ  'L  I l)

Prutz-Ried-Pfunds-Nauders:

Hauptdienst: Von  Samstag  7 Uhr  früh  bis Mon-
tag 7 Uhr  früh:

Dr. Christof  Angerer,  Prutz  135, Tel.  05472-202

Tierärztlicher  Sonntagsdienst:

Tzt.  Ludwig  Pfund,  Kappl,  Tel.  05445-268

Stadtapoföeke  nur  in  dringenden  Fällen

Stördienst  TIWAG

Telefon  2210  oder  2424

Zahnärztlicher  Sonn-  und  Feiertagsdienst

(Notdienst)  Samstag  u. Sonntag  von  9-11 Uhr

Dr.  Minatti  Walter,  Telfs,  Schöpfstr.  7,

Tel.  05262/2212

28. Oktober  1979

Landeck-Zams-Pians-Schönwies:

von  Samstag  7 Uhr  früh  bis Montag  7 Uhr  frr

Dr.  Karl  Enser,  Landeck,  Wh.  Tel.  2471  -

St. Anton-Pethieu:

Dr.  Weiskopf,  St. Anton,  Tel.  2470

Kappl-See-Galför-Ischgl:

Dr.  W. Thöni,  Tel.  05443-276

Pnit-Ried-Pfunds-Nauders:

Hauptdienslt:  Von  Samstag  7 Uhr  früh  bis Mon-

tag  7 Uhr  früh:

Dr.  Alois  Köhle,  Ried  51, Tel.  05472-276

Ordinationsdienst:  Samstag  7 Uhr  bis 12 Uhr:

Dr.  Penz  Alois,  Nauders  221, Tel.  05473-206

Tierärztlicher  Sonntagsdienst:

Dr.  Josef  Greiter,  Ried  i.o., Tel.  416

Stadtapotheke  nur  in  dringenden  Fällen

Stördienst  TIWAG

Telefon  2210  oder  2424

8. November  1979

Mutterberatung  14-16  Uhr  mit  Kinderarzt

Dr.  Czerny

Zahnätztlicher  Sonn-  und  Feiertagsdienst

(Notdienst)  Samstag  u. Sonntag  von  9-11 Uhr

Dr.  Moser  Rudolf,  Telfs,  Untermarktstr.  1A/II,

Tel.  05262/2338



herzlichst

Bank  tür  Tirol  und  Vorarlberg
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Eiriheimisdies Grof5handefüunternehmen  mif Sitz in
Innsbrud«  sudit  zum bal'di'gen  Eintritt

Yerkäüjer
für Holelmatdiinen  und  Gastronomiebedad  im Bezirk
Landeck.

Breifer  vorhandener  Kundensfock,  iniernationales  Pro-
gramm.  Zusdiriffen  unfer  Chiffre  11979-1  an die  Ver-
waltung.

Für  die  Winferseison  evenfuell  auch Sommersaison

sudien wir nodi tüditige  ver1äf51iche  Mi+arbeHer
(Fadikräffe)  zu  sehr guten  Bedingungen.  Chelkoö,

Jungko6,  Zahlkellnarin  und  Serviermäddien,  Bewer-
bungen  mit evenThueller  Zeugnisaibsföriff  erbeten  a'b
25.10.79  an  Hotel  Schwarzer  Adler,  6543 Nauders,
Tel. 05473-254.  Persönliföe  Vorstellung  erwünsdif.

@Ai!K«  A r  I!'!C

Zum  allzu  frühen  Ableben  meiner  geliiebferi  Gaf+in,  herzensgufen  Mutter,  Oma,  Schwiegermutfer,  Schwe-
ster, Sdiw%erin  und Tante, Frau

l

Irma  Zangerl  geb.  Thaler
haben  wir  so überaus  zahlreiföe  Beweise  der  An+eilnah'me  und des  Mifg'efühls  erhalfen.  Wir  möchfen
auf  diesem  Wege  allen  danken,  die  unserer  lieben  Heimgeganger»en  im Geb'efe  gedafö'ten,  mit  Kränzen

- und  Blumen  ihr Grab  sfömückten,  heilige  Messen  spen'deten  und  s'ie auf ihrem  letz+en  Weg  beg.leitefen.
Bgsonderer  Dank  gilf  Herrn  Medföinalraf  Dr. Hans  Codemo  für seine  langjährige,  gewissenhaffe  ärztl.iche
Befreuung,  ebenso  danken  wir  redtl  inrvig  den  hodiwürdigen  Herren  Dekan  Hans  Aiichner,  Kaplan  Anfon
Bernhard  und  Pfarrer  Alois  Haueis  lür  die  Führung  des  Konduktes  und  die  Feier  des Sterbegot'tesdienstes.
DaF5 so viele mit uns um unsere  liebe Muffer  getrauer € und in föristlichem Gdist zu Gotf gebetet haben,
war  uns groF5er  Trosf  in dem so fiefen Leid.
Zams,  im Okober  1979

Alberf  Zangerl,  Gaf+e
Rita juen  mit  Familie
im Namen  aller  Verwandten

DANKSAöUNG

An1fü51ich des Ablebens meines geliieb+en Gatfen, uinseres Vaters und Grof5vafers

Josef  Pesjak
TEXTILKAUFMANN

sind uns derart üfürwiegend  viele Beileidsbezeugungen  zugegangen, diaf) wir auf5erstande sind, jedemEinzelnen  dafür  Zu danken,

Unser  besonderer  Dank  giilt  seinem  Hausarzt  Dr. Friedernann  Czerny,  Henn  Prim.  Dr.  Pall,  Oberarzt
Dr. Sdiönherr,  den  Sdiwesfern  im Krankenh'au's  Zams,  sowie  dem  Ro+en Kreuz,

Für die  feierliche  Verabsföiedung  danken  wir  Herrn  Direkfor  Seydl,  Herrn  Magisfer  Carl Hoföstöger  für
seine  anerkennenden  Worfe  am offenen  G'rdb,  sow'ie  der  Bläsergruppe  der  Stadfmusikkapelle  Landeck.

Nidif  zu vergessen  die  vielen  Gesdiäfiskollegen  und  Freunde  aus nah und  fern,  die  ihn auf seinem  letzten
Weg  beglei'teten.

Die  zahlreichen  Krän'ze  und  BIumen  zeugten  von  dei  hohen  Werfsdtä'tzu'ng  und  Beliebfheit  des Verstorbe-
nen,

Lande&,  23. Okfober  1979

HERT  Ä PESjAK

MIT  KINDERN  UND  VERWANDTEN
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3-5 Zimmer  Wohnung  gesudif.  Lukas  KUNZ,  Fleisdi-
Wursf-Produk+ion  Ges,  m, b. H., 1034  Wi.en,  Baum-

gasse  131  Telefon  0222/72 25 51

Schöne 120 m2 grof5b  14eu1uudÖkiiuny  iii ruhiger  La-
ge Larvdecks,  even.tuell  auch  für Ordination  oder  Bü-

ro geeignef,  ab sofort  zu vermiefen,

Telefon  05442-37152  oder  sförifflich  an die Verwal-
tung  des Blaf+es.

öuterhaltene  Fremdenzimmereinriditungen  günstig

abzugeben.  Hotel  Tirolerhof  Serfaius,  Tel, 05476-236

Suche  dringendsl  3-4 Zimmerwotmang  im Raum
Zams-Landetk,  Tel.  05442-3347.

$ CH  -
ALTE  ,

EI8u-
Haus  der  Mode

Malser  Straße  '  6500  Landeck
Abteilung  Dt korahün

";'(054  42i  38  83

Sind  Sie an einem

Spitzenverdienst  mit

Sozialleistungen  und guten  Aufstiegs-

möglichkeiten  interessiert?  Wenn  ja, dann

bewerben  Sie sich  als

Außendienst-
mitarbeiter
für Bauwaren,
Produkte  der  eigenen  Erzeugung.

Zuschriften  an

mPL.lNG.
HAN$GOI«NGER

&wuty
GESELLSCHAFT  M.B.H.

Zams,  Tel.  05442/2554
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, WolligeModenausmodischerWolfe.
Jetzt isl es da, das neue 3 PAGEN-Heft mlt ?  den Winler: Caleche, Graduella und Splti
8 34,-! Dle neuesöen 8tr1ck- und Häkel- P  %  macht Handarbelten rlchtlg spaa. Kom
modelle fürdle  kalte Jahreszelt. Und dazu Ta@ % Ä men Sle, eln 3 PAGEN-aesChäffl Ißl auCl
glelch dle neue Wolle. Modlsch wam1 für   in Ihrer Nähe.

i den schönsten Wintemioden  um nur berg. In vlelen attraJven  Modelaiben. 0

Wintermode-IdeenV  Zu 3 Pagen gehen!

rfüetget
:3mmobtnen

Reuhand  Ges.m.b.H.

Landeck,  Malser  Sfra§e  52, Tel. 3694

Auszug  aus unseren  Angebofen:

Eigentumswohnung,  Umgebung  Landeck,  ca, 270 m2,
geringfügige  FertigsfeIlungisarbeifen  erforderlidi
S 850.000.  -

Baugrunö  in  Ried,  ca.  1.100  m'

GroF5zügig  ausgesfattetes Einfamil'ienhaus in Prutz zu
verkaufen

2-Zimmer-Eigentumswohnung  in St, Anton

Wohnhaus  im vorderen  Otzfal,  Kaufpreis  S 500.OC10.-

Cafehaus  im vorderen  Otzfal  mit 15 Fremdenbeften,

Diverse  Büro-  und Geschöftslokale  im Zen+rum  von

Landeck  zu  vermieten.

Informieren  Sie sich bitte  über  weitere  Angebote  in
unserer  Kanzlei.

Wir  sind  Milglied  des Tlroler  Immobilienmarktes.



Nr.  43 GEMEINDEBL  ATT 25. Oktober  1979

Problemlos  heizen  mit Gasöfen

im großen
HI-fl-Stereo-SItidio!
Sie finden  bei  uns COMPAKTANLAöEN
Hi-Fi-ANLAGEN,  Hi-Fi-TURME  bis zu den  exfra  ho-
hen Leislungen, für die gro§en Anspfüche zu äu%ersf
günstigen  Preisen.

ohne  Inslallation,  ohne  Rauchabzug,  ohna  Flamrne,
ohne  Ger'uch,  ohne  Rauch
1lü  Slunden  behagliche  Wärme  mit  nur einer
Gasflasche.

Ofen  und  öas,  alles  aus einer  Hand.

FLAöA  PROPAN  GAS,  Yerfeilerslelle

Zerzer  & Co.  KG,
Spenglerei,  Glasevei  und  Geschenkart.ikel,  Ried
Telefon  05472  - 283

IHR FUNKBERATER

hnAnget»oi föf mfOTiOfköltmtiO
vom  27.10.  10.11.  '79

Gün$fige  Gebrauchfwagen

1 Jahr GebrauchfwagengaranfieR. FIMBERGER
LANDECK, Telefon 2513 oder 2638 Mini  1000,  Bj. 72  5 1@.00@.

Mini  1000,  Bj. 77, 17.000  km  S 45.000.  -
Mini  1000,  Bj. 75  S 25.0ü0.  -
2 Mini  1000,  Bj. 76  =i  S 35.000.  -

%%, 17tO/,, Fleisch- und Sele,hwarenerzeugung VW SPärkäfer, Bi. 75 S 37-000- -2 VW  1303  S, Bj, 74  ä S 30.000.-
Opel  Man+a,  Bj. 76  S 70.000.  -,p  ,

 Opel  Ka'deYl C, Bj. 75  S 50.00'0.  -

@"e'fn\" 6551 Pian!3,Te1.2038/2088  00ppee'lKKaaddeeff't,CBj,B7'074 SS 4i0,aOoOoOo:=
Peugeot  104,  Bj. 75  S 38,000.  -
Peugeof  104 XS, Bj. 77  S 60.000,  -
Peugeot  504 TI Bj. 76  S 62.000.  -öMlget»OiföflllfOTiOffüllItfull0  Peugeof304Com'bi,Bj.75  S so.ooo,-
Simca1000,  Bj. 75  S 20.000,  -vom  27.10.  10.11.  '79  SimcalOOO-Bi- 74 S 17-000-Citroen  Diane,  Bj. 73  S 15,000,-
Cifroen  G'S Club,  Bj. 74  S 20.(X)0.  -EINE FAHRT  NACH  PIANS  LOHNT  SICHff!l  2 Citroen CX 2000, Bj. 77  6 S 90.00Ü,  -
Vauxhall  1800,  Bj. 74  S 25.000.  -

R,-Sfuzen  la (küföenfertig  portioni'erf  ca. 50 kg m. K,  Vaux"ail 130o" B' 77' 27.000 km S 44'0Ü'-
per  kg s 47@,o inkl. 51170  FOrd ESCOri GL, Bj. 76 S 55.000.-Ford  Escort,  Bj. 74  S 40.000.-

R,-Sfönifzel,  gesföniften  und  saftiger Rindsbrafen  ab  Renaiulf 4i Bi- 73 S 20-000- -5 kg o.K.  per  kg  S 7ia0  inkl.  77,50  Toyofa Lif+back, Bj. 77 S 70.000, -
Fiat 131 spezial,  Bj. 78  S ao.ooo.-Suppenfleisfö (Beifüleisfö), sdtön marmoriert Fia+ 132 (3.1 5, B3. 74 5 40,000,-ab 5 kCI Pa' kg s 3a-'o 'nki 42-o  Fiat  128,  Bj. 71 S 12.0ü0.  -

Halbe  magere  Sdiweine  ohne  Kopf  und  Filz  ca. 35 kg  skOda Iloi Bi 7o S 12-00Q--porfioniert  per  kg  S 30,50  inkl,  32,90  Skoda !jo  L"' B!a 76 S 25'Ooo-
Lancia  Monle  Carlo,  Bj, 77  -S 130.00'0.  -Selchsföopf geräuföert  für Sauerkraut Mitsubishi  Col'l  EL, 3000kimS15.000.--unter  Neupreisper  kg  S 60,20  inkl.  65,-

F1eisfökäse  vac-pac  per kg  5 3(,,1@ inkl.  39,-  Aufohatu G. Fink, Ö1ztal Bahnhol, Biindesslrafle,
Telefon  05266  - 206

BEACHTEN  SIE JEWEILS  uNSER  TAGESANGEBOT



Verka'ufe  sehr  günstig  FIAT  128,  Bj. 1974,  89.000  km
zum  Ausschlachten  oder  Herrichfen.  Tel.  05475-268

Verkaufe  Mercedes  200 D, Bj. 7),  preisgünslig,

Telefon  05472-239  oder  295.

Verkaufe  KjkWjkSjkKI  Z 650 B, neuwerThig,  7000  km,
Bj, 1978,  Anfragen  Telefon  05446  - 2863,

FIAT  131,  Bj. 5977,  Besfzustand,  rosffrei,  güns+ig  ab-

zugeben. Tel. 05446-2376

imm  aaa

Welffiffldl PfüiS
weils 5 Tage, inkl. Ho!'el/Frühstück, Stadtrundiahri  Reiselei-
lun.g, ab 1.39ü,-; Berlin, 7. - jLl  L, 5 Tage, Hotel/Frühslück,

nur  89ü.-. Gleich buchen bei Reisebüro IDEAL TOURS, ffl
6235 Reith, Tel. 05337/2281 oder 2183. Soforf an- ffi

Gelegenheifsikauf:  Lanchia  Monte  Carlo,  rof,
67.000  km, Baujahr  77, S 120.000,-,  Tel. 05412-2341
oder  ab 5 Uhr  3114.

leästef%  ni»lkl  LiJu  ll  lulzwki  ai
wohm!

TISCHLEREI  B R E N N E R,  HOLZSTUDIO  IMST

Am Rofen,  Te!efon  05412  - 2462

Komplette  DYNACORD-Gesangsanlage  mit  Mikro-
phon,  Versfärker  und üusikinstrumenten  umsfönde-
ha!ber  zu verkaufen.

Adresse  in der  Verwaltung

Nbr  Biur:h
braudit 81a nldit m*hr W  b

parlldr* Arbalt auaföhrin uod
Sport tralben. Eln grokr  Fon
elne d*utsdie Wertarbalt  - daa

Spranzband-60
ÖThnO FÖdär "  'h"  ""liili  jJillllllll

fnR diiii  lulJii  iniili iii  iiull i v i i laui  NII

Palotten.  Wla  *kis  felnföhffga  Ham
v*rsdilleßt  ea dle Brudioforts
an  aktlverVollsöutz  för  Brudilelden.

Plattv*rtretung  und nächat*  Beralung:

Di, 30. 10. LANDECK  11.»-II.O@ uhr Drogm*  Handle, MalsartUaß*  1l

LMERS

Blickpunk!Weibung  Tel1slandeck
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KuNDENSERYICEl

ELEKTROöERXTE

brauföen

KuNDENDIENST

Wir  haben  das bekannt

GUTE  SERVICE

Darum  zu Ihrem

FUNKßERATER

l.  FIMBER(IER

Landedc,  Tel.  2513

V*rkauf  und  Servföa  von  Mop*di  und  Motorrid*rn

versffiiedener  Mark*n.  Helmut  Wolf,  Aral-Tankstelle,

Imst,  Telelon  05412  - 2574,

ISCHöLER  KjkUFHXuSL  sud"+t für Wintersaison

2 Hfüsverkäulerlnnen.  Unterkunft  und Verpflegung

im Haus.  Telefon  05444-247

Bäd«erei  Kleinhans,  Nauders,  Telefon  05473-221,

suföt  füditigen  BXCKERGESELLEN  zu besten  Be-
dingungen-

F ARBFERNSEHGERÄT

In

LuXUSAUSFUt4RtJNG

mit 6 Laufspreföern

zum  Sonderpreis

S20.600.-

R. FIMBERöER

Landeck,  Tel.  2513

und 2638

2 Zimmerrnäddien  und  2 Kellnerrnnen  lür  kommende

Wintersaison  gesuchl,  Tel. 05441-206,

Gasthof  Ad-Laca,  See,

Für  Wintersaison  gesuföt:  Zahtkellnerlnnen,  Buffel-
hillen,  selbständige  Zimmermäddien,  welblldie  KÜ-

chenhilfe.  Hofel  Tirolerhoi  6534  Serlaus,
Telefon  05476-236.

Suföe  Haushaltskraff  ffü Gesdiföfshaushalf  halb+ags,

von JSAontag bis  Freitag.

Zusdiriften  unter  Nr. 231079-1  an die  Verwalfung

Suche  in SB-lMBISSTUBE,  CAFE  von  8 - 16 Uhr
30 verläf)liföe  Mädchen  (auch  Hausmädchen)  in  Sai-

son-  oder  Dauersfellung,  Beste  Bezahlung,  Unterkunft
möglifö.  Zuschriften  an:  AMALIEN-STOBERL,  Fein-

kost  Köhle,  6580  St. Anton  a. A. oder  Tel. 05446-2696
oder  2218.

HOTEL  jXGERHOF  Z7kMS

sufö't  für die  Wintersaison  79-80  (bei  entsprechender

Leistung  auch 'für  länger)  tüchtige  KELLNERIN  und

ZIMMERMÄDCHEN.  Wir  bieten  gutes  Betriebsklima,
gufe  Bezahlung  und  angenehme  Arbeifsbedingungen.
Zusföriffen  oder  Anrufe  an Fa. Erwin  Bouvier  Zams,
Telefon  05442-2534  oder  2831

Holel  Central,  Nauders,  suföf  für  die  Wintersaison

evenluell  audi  Sommersaison  verföf)lidien

CHEFIO«:H,  KOCHLEHRLING,  ZjkHLKELLNER,

KELLNERIN  und SERVIERMXDCHEN  zu besfen
Bedingungen.

Bewerbungen  riditen  Sie an Hotel  Central,  Nauders,
Telefon  -05473-221

Tüföfige

Textilverköuferin
(oder  Hilfsverkäuferin)  für Winfersaison  gesucht.

Unferkunft  frei.  Anfragen  erbe+en  an Sporf  Lenz,
6534  Serfaus,  Telefon  05476-208.

Wir  sudien  In modernen  Haushalt  In Innsbru*-Arxl  zur Unterstützung  der Hausfrau  eine  tüchfige  Halb-

lags- oder Ganxlageskralt.  Wir bielen Ihnen Famälienansdilul  arbeisgeredites Enlgelt und auf Wunsch
elgene  Kleinwohnung  Meldungen  bi+te unter  Telefon  05222-63336

'vent-'
Il

«b-em ! »ai

uEEHöHE 7aö42W

LANDECK-ZAMS  - TIROL

Letzter Herbsthetrieb

urant

Sonntag  28. Oktober  1979

Wir  danken  für  Ihren  ßesidi  oder  Ihre  Emplehlung  bei  den  Gäslen.

Dle Wiederaulnahme  des Wimerbelriebes  werden  wir Ihnen  zelt-

gerecht  bekannlgeben.



größten

Qrient-  u. Perserteppich-
Verkaufsschau---z.h-.-za.o-.

bis  zu 40 %  verbilligt  durch  Direktimport!
Öffnungszeiten  im Geschäft:  Montag  bis Freitag  vom 8-12  und 14-18  Uhr, Samstag 8-12  Uhr.

LangeSamstageam1.,15.und22.Dezemberauch14-18Uhr-AusstellungimArlbergsaal,  -
St.  Anton:  Samstaa.  24..  Sonntpo.  25. und Montag,  26. Nov. von 10-12  und 14-17  Uhr.
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Sudien  nodi,ptK»'  lür  Sylv«l*r.
,,HOTEL  SONNE'  6542  'Pfunds  Tel.  05474-5282

Sudien  für komende  Win+ersaiison  nofö

Ködien-  und  Semerperxonal
Kellner-  und  Kodilehrllng

HOTEL  SONNE,  6542  PFlJ'NDS,  Tel, 05474-5232

Neuerbaules  Hotel  Garrvi  mif  2!B Beffen  in Isdigl-  Paz-

naunfal  sudi'f  für lange  Wintersaison  selbständiges

Zlmmermäddien,  Hödistlohn,  Tel,  05444-274,

Klno  Lande&  sudit  hauplberuflidie  KASSIERIN

t%lifö  von 14.30 - 21 Uhr,
Bewerbungen  'unter  Telefon  05442-2341.

Sudie  für die komende  Wintersoison  Chefkod»  und
Semererlnnen  mit  oder  ohne  Inkasso.

Hofel  Fisserhof,  Ffüsi  Telefon  05476  - 353

Hofel  Dreiländer  Gelfür,  sudif  für  die  kommende

Winfersaison  ver1fü51idies  Zimmermäddien,
ledlenungen,  Küdienmäddien  oder  Jungködi,  Ab-
v»sföer(in).  Telelon  05443  - 216

Wir  s'udien  lür  die  Wimersaxison
4 Slubenmäddien  und  1 Hausmäddien.
Anrgf  erbeten  an Pen'sion  Al:penruh,  6534  Serfaus,
Telefon  05476-251.

Wohnahus  [Nulxflädie  100  m']  mit  kleiner  Landwirt-
sdiaft  In Kauns  xu vermieten.

Afüragen  bei  Venek  Walfer,  Prutz  88

Wlr  sudien  ab Milfe  Dexember  Gesdiinspüler[ln],

bei  besfer  Entlohnung.  - Vorzusfellen  bei  Riftersfube
Ladis,  Telefon  05472-3213.

Für die  Winfürsai'son  1979-80  sudien  wir  iin

var1af51ichei ',iiii»riiiAJJii*-iii  '

gjjd  g.ifi  HraNN5m? €Jj!ffl'fü11

für Hialbpension.  Geregdl'te  Freizeif,  Lohn  nafö  Ver-
einbarung, Gasthof ,,Lärdienhol'  6534 Serfaus,
Telelon  05476-326.

Für  lange  Winfersaison  suföen  wir  nodi  folgende
Mifarbeifer:  Versierie  Zahlkellnerin,  Kellner  (nur  Fadi-
krafl),  selbsiändigen  Belkodi,  Receptfönistfö  (engl.,
fvanz.),  Kellnerlehrllng  wei'bl.  Bewerbungbn  mit  Lidil-
bild  und  Unterlagen  an Hofel  ,,Serfatuer  Ho4',
6534  Serfa.us-Tirol,  Tel.  05476  - 307.

SCHANKMIDCHEIN

för  Pardatsfö-Grst-SB-Resfia'uranf  für  Winlerseison  ge-
sudyl.

ZIMMERMÄDCHEN

für Pensio,n  in Isfögl  für Wintersaison  gesudit.
Telefon  05444-247

Ab  soforf  sudien  wir  in die  Zerlegung

Otm[ifix'mrte  qgsgllt»n
mif  abgeleisfetem  Präsenzdiensf.  Wir  biefen
Leisfungslohn,  frei Logi  und  Dauerarbettsplafz.

Die  Simeffa  Seilbahn  k6  in Ischgl  sucht  für  die  kom-
mende  Winlersaison

PeFS«H10l
lÜr däe Bed!enung  der  Schlepplllte  sowle  lfü  die Plo
slenreltung,

Kennln'iise  im  Sdiifahren  sind erforderlifö.  Voraus-
sifötlidier  Einsfellungstermin  u'm den 20. Nov.  1979.
Meldungen  sind  zu riföfen  an die Sifürafta  Seil'bahn
AG  in Isdig'l,  6561 Isfögl,  Tel. 05444-401  oder  327

DIE BETRIEBSLEITUNG

imGassenverkauf
könnenSiealle  Q
Speisenund
Getränke  mitnach
Hause  nehmen.

82ma1itfösterreieh

a

l% r
Das 1. Jahrfagsamt  für meinen  lieben  Ga+ten  und

Va+er,  Herrn

Franz  Pirhofer
findet  am 1. November  1979,  9 Uhr, in der  Siadl-

pfarrk'irföe  Landeck  sfatf.

a s

Herr  Sföeiber



ZENTRAL
DROGERIE

%inparfumerie-  Kosmetik
Geschenki..  Müdbai.liiiiubk-rulu

Babyartikel

Depot-Neueröffnung
J  l

7  i-
*

(aramiS4
Das  durchdachte,  wirksame

Körperpflege-Programm  für

den  modernen  Mann.

'.ernen  Sie  Aramis

kennen,  wir  freuen  uns

auf  Ihren  Besuch




